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Goering verlangt Luftschutz
Mir brauchen mindestens Polizeifkugzeuge

Berlin , 26 . Juni . Der „Völkische Beobachter" bringt eine
Unterredung mit dem Reichsluftfahrtminister Goering, die
dieser einem Vertreter der „United Preß " im Anschluß an
die Ueberfltegung Berlins durch marxistische Hetzslieger ge¬
währte . Das Reichsministerium für Luftfahrt werde, so er-
erklärte er . alles daransetzen ,

«« wenigstens einige Polizeiflugzeuge baue« zu können.

„Durch den Versailler Vertrag ist uns der Besitz von Mili¬
tärflugzeugen untersagt worden. Aber bei den Polizeiflug¬
zeugen handelt es sich nicht um eine Frage der militärischen
Verteidigung . Diese Flugzeuge sind unbedingt notwendig.
In ganz Deutschland besitze ich "

, so suhr der Minister fort,
„nicht ein einziges Flugzeug , das ich gestern zur Abwehr und
Verfolgung hätte aussteigen lassen können . Der gestrige Vor¬
fall hat gezeigt , wie wehrlos Deutschland ist

Ist es nicht geradezu grotesk, dast eine Großmacht im
Herzen von Zentralenropa so wehrlos ist? Ich will
mein Aentzerstes tun , «m durch Verhandlungen mit den
anderen Mächte « klarznstelle«, daß man Deutschland
ans dem Gebiete der Luftverteidigung wenigstens ei»
Minimum znbilligcu muß. Dann bin ich durchaus be¬
reit » aus Bomben- und Angriffsflugzenge anderer Art

z« verzichten "

Mit Bezug auf die Haltung , die auf der Abrüstungs¬
konferenz hinsichtlich des zivilen Luftverkehrs in Deutschland
eingenommen wurde , meinte der Minister , es set lächerlich,
solange von Abrüstung zu sprechen, als nicht grundsätzlich
festgelegt sei , daß Deutschland Luftverteidigungsmittel zu-

gostanöen seien. „Ich werde" , ko erklärte der Minister,
„gegen die falsche Behaupt «»«, vielmehr gegen die Lüge
protestiere«, daß Heer und Flotte für die Verteidigung
Deutschlands ansreichen. Diese zwei Organisationen geben
uns nur eine horizontale Verteidigung zu Lande und zu
Wasser , ecne vertikale Verteidigung in der Luft fehlt uns

völlig .
" Zum Schluß wies der Minister darauf hin, daß un¬

ablässig an der Verbesserung des Luftverkehrs gearbeitet
werde.

Gegen Aeberfliegung durch fründe Flugzeuge
Berlin » 26 . Juni . Oberbürgermeister Tr . Sahm hat an

den Reichskanzler und an den preußischen Ministerpräsiden¬
ten das nachstehende Telegramm gesandt:

„Der gestrige Vorfall , daß ausländische Flugzeuge über
der Reichshauptstadt Flugblätter abwarfen und unerkannt
wieder entkommen konnten, hat in der Berliner Bevölke¬
rung größte Beunruhigung hervorgerufen und eindeutig
krar gezeigt , in welch bedrohlicher Lage sich die Reichshaupt¬
stadt jedem Luftangriff gegenüber befindet. Namens der

Reichshauptstabt spreche ich die dringende Bitte aus . alle
Möglichkeiten zu erschöpfen , um diesem unwürdigen Zu¬
stande abzuhelfen".

Parade der englischen Luslfkreikttafle
London, 26 . Juni . Die jährliche Parade der englischen

Luftstreitkräfte in Benöo» fand am Samstag abend trotz des
denkbar schlechtesten Wetters in Anwesenheit König Feisals
von Irak , des Ministerpräsidenten MacDonald , vieler Ka-

binettsmitglieöer und Vertreter der Weltwirtschaftskon¬
ferenz statt. Das größte Interesse fanden die Luftkämpse
zwischen Bomben- und Kampfflugzeugen, an denen die neu¬
esten und schnellsten Kampfflugzeuge und riesige Bomben¬
maschinen teilnahmen . U. a . wurde das größte Kriegsflug¬
zeug der Welt eingesetzt ein sechsmotoriges Flugboot (5000

PS ) von gewaktigcn Ausmaße«. Angriffe niedrig Liegender
Kampfflugzeuge auf Truppen . Vernebelungen usw. wurden
gezeigt . Die Vorführungen zeugten für die hervorragende
langjährige Ausbildung der englischen Luftstreitkräfte in
allen Arte« des modernen Luftkriegs.

Ä mni-en Meten
Reichsbankpräsiöent Dr . Schacht begibt sich heute wieder

nach London , um die Besprechungen mit den dort weilen¬
den Gäubigern deutscher Ausländsanleihen fortzusetzen .

Am Samstag nachmittag trat der Danztger Volkstag
zur zweiten und dritten Beratung des Gesetzes zur Behe¬
bung der Not von Volk und Staat (Ermächtigungsgesetz )
zusammen. An der namentlichen Schlußabstimmung be¬

teiligten sich 69 von 72 Abgeordneten . 50 Abgeordnete
(NSDAP .. Ztr . und Dtl .) , also mehr als zwei Drittel ,
stimmten dem Gesetz zu .

Gestern fand in Magdeburg ein Stahlhelmausmarsch
statt, bei welchem Seldte erneut «in Treuegelöbnis zu Adolf
Hitler abgab.

Minden (Wests.) Auf dem Jacobsberg an der Westfäli¬
schen Pforte gegenüber dem Kaiser-Wilhelm-Denkmal
auf dem Wittekindsberg wurde am Sonntag nachmittag
der Grundstein gelegt zur Errichtung eines mächtigen Kreu¬
zes zu Ehren Schlageters .

Thüringen wurde am Samstag abend und Sonntag früh
von schweren Wolkenbrüchen heimgesucht , die ungeheure
Ueberschwemmungen zur Folge hatten . Die Feuerwehr
mußte in zahlreichen Fällen Menschenleben retten.

Die Sven -Hedin-Expedition will jetzt nach dreteinhalb-

jährigem Aufenthalt in Zentralasien nach Schweden zurück¬
kehren .

Ueber Sofia ist der Belagerungszustand verhängt wor¬
den . Die Telefon- und Telegraphenverbindungen mit dem
Ausland wurden unterbunden .

In der Stadt Urumscha im chinesischen Turkestan brach
im chinesischen Krankenhaus Feuer aus , wobei 38 Personen
verbrannten und über 200 Personen Verletzungen erlitten .
Die Ursache des Brandes ist noch vollkommen unbekannt.

Das japanische Innenministerium hat dem japanischen
Kabinett ein Gesetz unterbreitet , nach dem alle japanischen
Staats - und Kommunalbeamten , die kommunistische oder
marxistische Gesinnung zeigen, sofort aus dem Staas - und
Kommunalöienst entfernt werben müssen .

Nombenexplofion in der pekerskirche in Rom

„Graf Zeppelin
Begeistert fingt die

u

Saarbrücken , 26. Juni . Das Luftschiff „Graf Zeppelin"

trat gestern vormittag gegen V/t Uhr unter Führung Dr .
Eckeners in Friedrichshafen seine Saarlanöfahrt an. Gegen
8 Uhr traf das Luftschiff über dem Saargebiet ein, stürmisch
begrüßt von der gesamten Bevölkerung.

Eine «ngehenere Welle der Begeisterung brandete dem

Lnftriese« bei der Landung in Saarbrücken entgege «, war

er sür das Saargebiet gewissermaßendoch ein Gesandter ans

dem Lande, zu dem in diese« schwere« Tage« mehr den« je

die Liebe und Hingabe des Saarvolkes führt . Die Gelegen¬

heit, baß diesen Gefühlen auf dem Flughafen bei der Landung
Ausdruck gegeben werden könnte, scheint der saarländischen
Regierungskommissivn allerdings ein Stein des Anstoßes ge¬
wesen zu sein . Darum hatte sie den Leitern der Veran¬
staltung eine Reihe von Bindungen

auferlegt , die dem Besuch des Luftschiffes jeden Schein einer
nationalen Kundgebung nehmen sollten . Zensiert war sogar
das Mnsikprogramm. was allerdings nicht hinderte.

baß bei de , Landung das Deutschlandlied ans Zehn-
tansenbe« von Kehlen gesnnge « machtvoll die Musik der

Lautsprecher übertönte.
Bon großen offiziellen Empfangsfeierlichkeiten mußte aber
im Hinblick auf die Anordnungen abgesehen werden. Da¬
durch wurde aber die Wärme des Willkommens, den der
Oberbürgermeister Dr . Neikes-Saarbrücken in der Gondel
des Schiffes der Führung und Besatzung entbot, nicht beein¬
trächtigt. Nach kurzem Aufenthalt stieg der Luftriese wieder
z« einer Deutschlandfahrt aus .

Um 18.30 Uhr traf „Graf Zeppelin" zum zweiten Mal in
Saarbrücken ein , verweilte etwa eine Stunde und trat um
19.30 Uhr die endgültige Heimfahrt an. Wieder fang die
Menge begeistert das Deutschlandlied.

Neuer deutscher Segelflugrekord
Schwanzloses Segelflugzeug in Rossttte«

Roffitten, «Kurische Nehrung) . 26 . Juni . Der Fluglehrer
Erich Lorenz startete in Rossitten zu einem Angriff auf den
Weltrekord im Tauersegelflug . Er mußte diesen jedoch
vorzeitig abbrechen , da eine plötzliche Wetteränderung ihn
zum Nicdergehen zwang. Immerhin war Lorenz \6Vt Stun¬
den in der Luft geblieben und damit hat einen neuen deut¬
schen Rekord aufgestellt .

In aller Stille ist in Rossitten ein schwanzloses Segel¬
flugzeug ^erausgebracht worden , das bei seinen ersten Flü¬

gen recht beachtliche Leistungen zeigte . Der junge Flug¬
lehrer Böhm ist bei seinen Flügen , die die ersten Segelflüge
der Welt mit einem schwanzlosen Flugzeug überhaupt sind,

ans Zeiten bis zu vier Stunde « gekommen .

im Saargebiet
das Deutschlandlied

Heule Start des Nalbogefchwaders?
Obwohl nach den letzten Meldungen die Bucht von Cart -

wrtght in Labrador nunmehr vollkommen eisfrei ist . und

der Ausbau dieses Stützpunktes für Balbos Geschwader-

flng schnell fortschreitet, konnte Sonntagmorgen nach dem

Wetterbericht der Flug über die Alpen nicht angetreten
werden.

Bier Verletzte.
Rom, 26. Juni . Am Sonntag wenige ' Minuten nach 12

Uhr, als sich gerade eine ziemlich große Besucherzahl in der
Peterskirche befand, erfolgte ,plötzlich in der Vorhalle der
Kirche eine laute Detonation . Als der erste Schrecken vor¬
bei war , konnte feftgestellt werden, baß eine kleine Bombe,
mit einem Zeitzünder versehen, explodiert war und zwar an
der Stelle der Vorhalle , wo die Gegenstände, die die Be¬
sucher nicht in die Kirche mttnehmen dürfen, ausbewahrt
werden. Offenbar hat ein Geistesgestörter oder ein Kom¬
munist die Äombe dort abgegeben. Es stellte sich heraus , daß
die Zahl der Verwundeten nicht so groß war , wie man zu¬
nächst befürchtete . Vier Personen haben Schade « erlitten ,
darunter ein Ingenieur aus Pisa schwere Verletzungen. Am
Gebäude selbst ist nicht der geringste Schaden angerichtet
worden, auch die Wände der Vorhalle haben nicht gelitten.

Bodelschwingh zurückgelreten
Kommissarische Aeberuahme des Evaugelischeu prehverbandes

Berlin , '26. Juni . Wie von der Kanzlei von Bodelschwingh

mitgeteilt wird , hat der nominierte Reichsbischof am Sams¬

tagabend in einer Sitzung des dentsche« evangelische« Kir-

chen -Ansschnffes folgende Erklärung abgegeben: „Dnrch die

Einsetzung eines Staatskommissars für de« Bereich sämt¬

licher evangelischerLandeskirche» Preußens ist mir die Mög¬

lichkeit genommen, die mir übertragene Aufgabe dnrchzn -

führem . Das veranlaßt mich» den mir vom Deutschen Evan¬

gelische» Kirchenbnnd erteilte « Anstrag zurückzngeben
*

Berlin , 26. Juni . Vom Evangelische « Pretzverband für
Deutschland wird mitgeteilt : Die Herren Privatdozente » Dr .

Hans Michael Müller - Jena und Stadtverordneter Max
Grevemeyer-Berli » sind kommissarisch mit der Uebernahme
der Geschäftsführung des Evangelische « Pretzverbandes für
Deutschland e. B . beauftragt . Zunächst werde« die Herren
Direktor Professor Dr . Hinderer «nd Dr . Liepmann mit so¬

fortiger Wirkung beurlaubt . gez. Jäger , als Kommissar
für stimtl. evangelischen Landeskirchen Preußens : gez Lud¬

wig Müller , der Beauftragte des Reichskanzlers sür die

Angelegenheiten der evangelischen Kirche .

Zur Begründung der kommissarischen Uebernahme

des evangelischen Pretzverbandes wird mitgeteilt : „Die Ak¬
tion gegen die bisherige Leitung des evangelischen Preß -Ber -

banöes für Deutschland ist eine entscheidende Teilhandlung
innerhalb der von Kommissar Jäger durchgesührlen Not¬

maßnahmen, da der Verband ein eingetragener Verein ist,
untersteht die Aktion zugleich dem Bevollmächtigten des

Reichskanzlers. Wehrkreisvsarrer Müller .
Die nationalsozialistische Revolution steht in ihrer viel¬

leicht entscheidenden zweiten Etappe. Es geht um die restlose ,
von unserem Führer Adols gerade in der letzten Zeit neu ge¬
forderte Einheit von Volk und Staat — nicht zuletzt auch

in der evangelische« Kirche —. «m die hier nach den Vor¬

kommnissen der letzten Woche nun unvermeidliche Maßnahme
betreffend die Kirche als irdische Organisation und völkische
Gemeinschaft . Die Souveränität des Evangeliums , seine
freie Verkündung bleibt davon unberührt . Sie ist unantast¬
bar . Es ist der feierliche Wille von Wehrkreispfarrer Mül -

ler . daß alle hierher gehörenden Fragen ihre Klärung vor
der breiten Oeffentlichkeit erfahren : Die Stellung der getauf¬
ten Nichtarier innerhalb der einen christlichen Kirche, der

Zusamenhang der deutschen evangelischen Kirche mit de»

deutschen evangelischen Kirchen außerhalb des Reiches usw.

Vielfache Mißverständnisse und Tartarennachrichten gehen
um. Es ist die dringlichste Aufgabe des neugeleiteten evan¬
gelischen Preßverbandes für Deutschland restlose Klarheit
zu schaffen und die Wege zu der neuen kirchlichen Arbeit ab¬

zustecken . Ne« wird sie sein, sofern sie zu der gesamtdeutschen
Bolkserneuerung gehört . Aber zugleich ist es die eine blei¬
bende . von unseren Völkern überkommene Arbeit im Dienst
an der Verkündigung des Evangeliums , das allen Bölk«""-

gilt und in Ewigkeit bleibt."

Ser Neuaufbau der evangelischen Kirche
Berlin , 26. Juni . Der Staatskommissar für die Evange» .

sche Kirche in Preußen teilt mit :
1. Zur freien Entfaltung der EvangelischenKirche ist der

Neuaufbau erforderlich.
2. Ich bestelle zum kommissarischen Präsidenten des Ober¬

kirchenrats der Altpreutzischen Union den Rechtsanwalt
Stadtrat Dr . Friedrich Werner in Berlin .

Gleichzeitig übertrage ich auch dem kommissarischen Präsi¬
denten des Evangelischen Oberkirchenrats sämtliche Befug¬
nisse des Krrchenrats

Weiter bestelle ich zum kommissarischen geistlichen Vize¬
präsidenten des Evangelischen Oberkirchenrats den Pfarrer
Joachim H o s s e n f e lder in Berlin , zum kommissarischen
weltlichen Vizepräsidenten des EvangelischenOberktrchenrats
den Kouststorialrat Dr . F ü r l e in Breslau .
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Führende Mitglieder der B .V .P .
verhaftet

Bad Aibling, 26. Juni . Anläßlich eines Festaktes, mit dem
die Erhebung von Bad Aibling zur Stadt gefeiert wurde hielt
gestern abend in der dichtgefüllten Ausstellungshalle der
bayerische Innenminister Adolf Wagner eine längere Rede ,
in der er auf die in den letzten Tagen bet prominenten Füh¬
rern der bayerischen Volkspartei vorgenommenen Haus¬
suchung zu sprechen kam . Er könne heute feststellen , daß die
abgegebenen Loyalitätserklärnngen alle erlogen gewesen
seien «nd daß der Versuch gemacht wurde, in ganz intensiver
Weise trotz des bestehenden Bersammlnngsoerbotes Ber -
sammlnngen dnrchznfnhreu «nd daß auch die aufgelöste
Bayernwacht nach wie vor bestehe. Der Minister erklärte, die
Zeit der Parteien sei in Bayern endgültig vorbei und er
werbe jeden als Volksschädling festnehmen lassen, der den
Versuch mache, wiederum eine Partei zu gründen , ganz gleich ,
unter welchem Namen. Der Minister gab bekannt,

daß gestern nicht nur die prominenteste« Führer der
Bayerischen Sozialdemokratie, sondern auch die promi¬
nentesten Mitglieder - er Bayerischen Bolkspartei ver¬

haftet worden sind .
Er werde auf dem einmal als richtig erkannten Weg fort-
schretten und sich dabet von niemandem behindern lassen, so¬
lange er als Soldat Adolf Hitlers auf seinem Posten stehe
und der Führer seinen Befehl aufrecht erhalte . Das Tempo
der Revolution müsse schneller werden, denn es sei aller¬
höchste Zeit , wenn unser Volk noch gerettet werden soll .

Die Immunikak der Abgeordneten
Berlin , 26. Juni . DaS Gesetz über die Immunität der

Abgeordneten vom 28 Juni 1938 ist tm Reichsgesetzblatt
Teil I . Nr . 68 vom 24. Juni 1933 verkündet. Die Begrün¬
dung zu dem Gesetz lautet :

Gegen verschiedene Abgeordnete des Reichstages oder von
Landtagen schweben Strafverfahren ' der sollen eingeleitet
werden. Die Durchführung und Einleitung dieser Verfah¬
ren sowie jeder anderen Beschränkung der persönlichen Frei - !
heit steht Art . 37 . Abs. l und 3 der Retchsverfassung ent¬
gegen . soweit nicht im Falle deö Abs. 1 Mitglieder des !
Reichstages oder der Landtage bei Ausübung der Tat oder
spätestens im Laufe des folgenden Tages festgenommen
worden sind

Die zur Strafverfolgung , Verhaftung oder sonstiger Be¬
schränkung der persönlichen Freiheit erforderliche Geneh¬
migung des Hauses kann bei langfristiger Vertagung nicht
eingeholt werden. Deshalb soll im Fall der Vertagung einer
Volksvertretung die Möglichkeit eröffnet werden, gegen Ab¬
geordnete Maßnahmen der in Art . 37 . Abs. 1 u . .d 2 der
Reichsverfaffung vorgesehenen Art zu treffen . An Stelle der
Volksvertretung tritt zu diesem Zweck ein vom Haus« zubestimmender Ausschuß . Dieser soll auch das Recht haben,die Aufhebung der Maßnahmen gegen Mitglieder des Hau¬
ses zu verlangen . Bis zum Zusammentritt dieses AuSschuf.
ses soll der Präsident des Hauses ermächtigt werden , zu
Maßnahmen gegen Abgeordnete vorläufige Genehmigungen
zu erteilen.

Aufbau des Handwerks
Vereinfachung auf allen Gebieten - Wegfall der Arbeitsgerichte?

Berlin , 26. J «»i fFernrns unserer Berliner Redaktion.)In Zukunft wird es nur noch Zwangsinnnngen geben di«
me Bezeichnung „Zunftinnung " oder „Amt" führen werden.In diesen Organisationen werden alle Inhaber von Hand-
werkerkarten restlos zusammengeschsossen. so baß es keine
Außenstehenden mehr geben kann. Die Innungen wieder
werden in Landesfachverbänöe. diese wieder in Retchsfach-
verbände nach oben organisiert sein . Kleine Innungen wer¬
den wohl in Fortfall kommen , Sa bei der Ausgestaltung der
Innungen besonders Wert auf Ihre Leistungsfähigkeit ge¬legt wird . Auch das Führerprinzip wirb nach ganz neuen
Gesichtspunkten ausgestaltet. Der Jnnungsvorstand wirb
vom Landesfachverbandernannt und zwar wird das stets der

Obermeister
sein . Opposition gibt es nicht mehr.

Wer sich nicht fügt, dem wird die Handwerkerkarte
entzogen .

Das Fachschulwesen und das Lehrlingsproblem wird den
Innungen obliegen , so daß die bisherige Aufsichtsbehörde
für diese Dinge in Wegfall kommt . Die Kammern werden
nur noch Wirtschaftskammern sein , also Organisationen , die
in arbeitsrechtlichcn Streitfragen und bei Lohnstreitigkeiten
Recht sprechen^ .L >aS-chestigt , üaßdte

Arbeitsgerichte in Wegfall komme«
Das ganze Prüfungswesen wirb an die Landesfachverbänüe
oezw . Innungen abgegeben .

Das Neue in diesem berufsstänöischem Aufbau wird die
Hinzuziehung der Gesellen als gleichberechtigte Verwalter
und Mitarbeiter in Sen Innungen , Verbänden und Kam¬
mern sein , mit dem Ziel einer gewaltigen deutschen Arbeits¬
front . Sämtliche noch bestehenden , nicht unbedingt notwen¬
digen Vereine und Verbände jHandwerkervereine usw .s
werden verschwinden müssen.

Auch die Veitragsfrage wird insofern eine Neuregelung
und Vereinfachung erfahren , als in Zukunft vom Hand¬
werksmeister nur noch e i n Betrag erhoben wird , der zur
Unterhaltung sämtlicher Organisationen dienen wirb. Die
gleiche Vereinfachung wird bei den Beiträgen für di« So¬
zialversicherungen wie Kranken-, Unfall-, Invaliden - us«
-Versicherung durchgeführt werben.

Schaffung eines veichsnerbandes des
deukschen Veinhandeis

Berlin . 26. Juni. Die feit einiger Zeit vom BizepvSst-
dente » Wildt vom Retchsstand des Handels gepflogenen
Verhandlungen über di« Verschmelzung aller bestehenden
bisherigen Organisationen des WeinhandelS haben am 28.
ds . Mts . mit der Schaffung eines „Reichsverbandes des
deutschen Weinhandels e . V." geendet . Es wurde ein vor¬
läufiges geschäftsführendes Präsidium unter dem Vorsitz *

deS RetchStagSabgeordneten Ernst Ludwig Pies -Lengen-
lonSheim lNSDAP . s eingesetzt , in dem sowohl der Wein-
Handel der Probuktionsgebiete wie der der Konsumgebiete
und der Jmportweinhandel vertreten sind . Vorläufige
Geschäftsstellen befinden sich in Koblenz . Hindenburgstr.
6 und in Berlin SW . 11 , Stresemannstraße 103. Alle einem
Verband bisher noch nicht angehörende Weinhändler wer¬
den aufgefordert, sich unverzüglich bei einer dieser Stellen
zu melden.

Alle Angestelltenmuffen in die Angefielllensöule
Berlin , 26. Juni . Nach dem „Völkischen Beobachter" habe«

der Führer der Deutsche« Arbeitsfront , Dr . Ley, «nd der
Führer des Gesamtverbandes deutscher Angestellten » Förster ,
eine Verfügung veröffentlicht, in der znr Behebung von
Zweiselsfälle» klar zum Ausdruck gebracht wird , daß der Ge¬
samtverband der deutschen Angestellten, also die Angestellten¬
säule . innerhalb der Deutschen Arbeitsfront alle deutsche«
Angestellten s« umfassen hat» die angestelltenverstchernngs-
pflichtig sind, «nd zwar auch, wenn die tatsächliche Verstche-
rungspflicht infolge der Eimkommenshöhe nicht mehr wirk¬
sam ist, insbesondere also anch leitende Angestellte .

Das Wählzeichen - es deutschen Geschäftes .
Dieses Schild , das der SA . -Mann trägt , wird von der
Selbsthilfe-Arbeitsgemeinschaft der SA . in Berlin an rein
arische Geschäfte abgegeben .

Dollfuß droht mit der Todesstrafe
Wie«, 24 . Juni . Nach einer polizeiofftziösen Verlautba¬

rung wird unter Hinweis auf den Aufruf des Lanbesleiters
Proksch an die österreichischen Nationalsozialisten gesagt , es
bestehe der Verdacht , daß diese sich der noch in Freiheit be-
iindlichen Führer der NSDAP in Oesterreich bedienen wür¬
den , Mftfrte in diesem Aufruf angekünöigten Pläne zu ver¬
wirklichen . Es ist tatsächlich, wie bereits angekündigt, gegen
sämtliche Abgeordnete der nationalsozialistischen Fraktion
des Niederösterreichischen Landtages, deren Immunität durch
das am Freitag beschlossene Verfassungsgesetz erloschen ist .
Haftbefehl erlassen worden. Es sind fünf Verhaftungen er¬
folgt, weil die restlichen drei Abgeordneten nicht auffindbar
waren . — Landesinspektor Frauenfeld ist bis in die späten
Abendstunden in der Polizeidirektion verhört worden und
wurde danach wieder auf freien Fuß gesetzt . Er ist bekannt¬
lich Stadtrat von Wien, so daß er ebenfalls Immunität ge¬
nießt und nicht verhaftet werden kann.

In einer großen Kundgebung der „Vaterländischen Front "
in Wien in der Engelmann -Arena sprach Vudeskanzler Dr ,
Dollfuß, der in kaum verhüllter Weise de« Nationalsozia¬
lismus mit der Todesstrafe bedrohte „Ich gestehe"

, sagte
er u . a. ganz "ffen , „daß der Spuk der letzten Wochen, die
verbrecherischen Lausbubenstücke , schon längst verschwunden

wäre , wenn wir uns über eine Bestimmung der Verfassung
hinweggesetzt hätten, über die Aufhebung der Todesstrafe.
Die Leute , die solche Verbrechen begehen , haben sich immer
gesagt, : Was kann uns denn schon geschehen ? Du wirft halt
eingesperrt. Ich erkläre aber : Wen« die Dinge fick «och»
mals wiederholen würden , werde« wir Mittel «nd Wege
finde «, daß es diese« Leute « zum Bewußtsein kommt , daß
sie mit ihrem eigenen Leben spielen , wenn sie das Lebe«
anderer braver Mitbürger gefährden." Nach der parteiamt¬
lichen Verlautbarung über diese Kundgebung ertönten an
dieser Stelle stürmische Beifallsbezeugungen und stürmische
Rufe „Heraus mit der Todesstrafe".

In der Nacht zum Sonntag ereigneten sich in Oesterreich
wieder einige Zwischenfälle . In Gmunden wurde auf das
Haus des Bürgermeisters ein Bombenanschlag verübt . Die
Bombe wurde gegen das Haustor geworfen und hatte eine
außerordentlich starke Detonation zur Folge. Bei einem
Höhenfeuer in Obersteiermark explodierte eine Bombe, die
von Unbekannten in den Holzstoß gelegt worden war . Ver¬
letzt wurde niemand. — Wie aus ®t. Johann in Tirol be¬
richtet wird, mutzte dort im Gemeindekrankcnhaus eine Un¬
terkunft für politische Häftlinge errichtet werben, weil das
Gemeindegefängnts überfüllt ist.

6)
Damit war der Fall Gleichen erledigt .
Noch lange , bis tief in die Mitternacht , saßen die bei¬

den Männer zusammen und tauschten sich aus .
Als sie sich endlich getrennt hatten , suchte Günther noch

einmal bas Bild seiner Mutter auf .
Er nahm Abschied von dem Bilde der schönen und lieb¬

sten Mutter . Dieser Abschied tat ihm im Innersten weh
und er bedauerte , daß er den Besitzer nicht um dieses Bild
gebeten hatte .

2.
Benjamin Luther hatte drei Freunde : Seine Arbeit ,

seinen Hund Napoleon und seine kleine Dorothee , ein
schlankes und bildhübsches Mädel , das er als blutjunger
Akademieschüler kennen gelernt und seit der Zeit lieb hatte .

Er war ein flinker Zeichner und als Landschaftler all¬
gemein bekannt : eines seiner Bilder , ein Blick auf Berch¬
tesgaden , hatte bereits die Ehre eines ersten Preiss in der
Sezessionsausstellung gewonnen .

Sein Hund Napoleon war ein Stück seiner selbst , als
Rasse ein ziemlich stammgerechter Dackel , als Tier eine
Seele voll abgrundtiefer Geheimnisse und Bosheiten .

Obgleich Luther eigentlich immer mit Aufträgen bedacht
und ständig Mitarbeiter einer gutzahlenden Zeitschrift,
war er doch fast ständig in Finanzkrisen verwickelt ; seine
Fähigkeit , Geld an der Unrechten Stelle auszugeben ,
grenzte ans Wunderbare . Seine größte Leidenschaft war ««

Wein , Esten und viel Ruhe , und ein gesunder Schlaf nach
ausgiebigem Abendbrot dünkte ihm ein Geschenk der
Götter .

Benjamin Luther war in guter Laune ; er hatte wider
Erwarten ein Bild verkauft , ein kleines , grelles Gemälde ,
das „ Märztag " hieß und das seine Freundin Dorothee in¬
mitten einer Gänseblümchenwiese lesenderweise zeigte. Nun
war sie fort , um trotz des späten Abends noch einzukaufen ,
Benjamin pflegte die Feste immer so zu feiern , wie sie
eben fielen, und ein Fest ohne entsprechendes Essen war
ihm eben undenkbar .

Auch der Hund Napoleon spürte die allgemeine Fröh¬
lichkeit ; er legte die Stirn in scheinheilig fromme Falten ,
wedelte mit dem Schwanz und schlich zärtlich um seinen
Gebieter . Eine Staffelei , die' er dabei umwarf , sah er mit
mißbilligendem Seitenblick an , klopfte mit dem Hinterfuß
auf den Boden , um die Aufmerksamkeit Benjamins auf sich
zu lenken, und sprang schließlich gewandt auf das Sofa ,
um bei der zu erwartenden Gasterei in Reich - bzw. Wurf¬
weite zu sein.

Auf der Treppe , die zum hochgelegenen Atelier empor¬
führte , hörte man rasche Schritte ; Napoleon bellte pflicht¬
schuldigst und meldete so Dorothee an . die gleich darauf
mit flatterndem Mäntelchen und freudigem Lachen in den
geräumigen Raum flog.

„Bekommen . Beni ! "

Das schlanke Figürlein drehte sich mutwillig im Kreise.
„Sie dachten erst, ich wollte es nur schuldig bleiben und
machten gar keine Miene , aufzumachen : erst als ich das
Geld herzeigte, ließen sie mich ein. — Dafür habe ich aber
auch alles , was du willst."

Sie warf den Mantel über Napoleons ehrwürdige Ge¬
stalt , der dann auch , im fruchtlosen Versuch, sich aus ihm
wieder herauszuwickeln , mit Getöse auf den Boden fiel.

Mit Kennermiene betrachtete der Maler die Herrlich¬
keiten aus dem Tisch : Eine prächtige kalte Platte . Gurken ,
weiße Butter , Sardinen und Salat , Weißbrot und anderes
mehr.

„Allah ist groß und Mohammed ist sein Prophet ! "
murmelte er zwischen eine prächtige Scheibe Schinken , die
er als kleine Vorspeise zwischen die Zähne steckte - „Ich
hätte es mir nicht träumen lassen. Dorothee , daß wir heute
noch so tafeln — ernst ist das Leben, heiter das Essen ! —
Ich werde dann einen Trinkspruch halten und einen Toast
aus deine Schönheit loslassen . Ruhig , Napoleon ! — Ich
denke garnicht daran , dir von dieser Hirnwurst zu geben.

- O , ich Unglücklicher ! Du hast die Kapern vergessen .
Dorothee ! Die Kapern ! Die Himmel versagen es mir ,
eine reine Freude zu erleben. Ich sehe, daß du mich nicht
mehr liebst ; denn ein Mahl ohne Kapern ist für Benja¬
min Luther wie ein Gemälde von Rembrandt ohne Unter¬
schrift. - Gib mir das Glas ! Ich muß meinen Seelen¬
schmerz hinunterspülen .

" Er trank tief und ausdauernd ,
und sein Gesicht strahlte in seliger Andacht.

Inzwischen hatte Dorothee den Tee gekocht; ihr war
er das liebste , während ihr Freund mit Verachtung auf
derlei wenig alkoholreicheGetränke herabsah , vorausgesetzt,
daß er selber etwas Besseres hatte .

Die Dämmerung fiel rasch in das große Zimmer ; sie
rückten die Lampe an den Tisch , zogen die Vorhänge zu
und hockten eng zusammengeschmiegt in der gemütlichen
Atelierecke , die sich Benjamin unter Zuhilfenahme aller
möglichen und unmöglichen Gegenstände erbaut hatte .

Gegen Ende des Schmauses , der sich angesichts der
verschiedenen Herrlichkeiten erheblich in die Länge zog , er¬
hob sich der Maler , klopfte an sein Glas und gebot Schwei¬
gen. obwohl eigentlich keine Silbe gesprochen worden war .

„ Ich habe versprochen, heute auf dich eine Rede zu
halten , Dorothee "

, deklamierte er , und seine große und ge¬
bogene Nase sah in diesem Augenblick schwer und bedeu¬
tend aus . „ Ich pflege meine Versprechen meistens zu hal¬
ten . Ich frage also die Anwesenden : Wer ist Dorothee ? —
Sie sagen : Die Freundin des berühmten , wenn auch noch
nicht völlig erkannten Malers Benjamin Luther , den eine
spätere Geschichte neben die Namen eines van Dyk unk
Hals schreiben wird . Ich frage Sie : Was kann Dorothee ^

(Fortsetzung folgte
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Alfred Roseuberg sprach zur auslänbffche« Preffe,
Alfred Rosenberg, Leiter des Außenpolitischen Amtes der
NSDAP , bei seiner großen Rede, die er in Berlin vor 120
Vertretern der ausländischen Preffe hielt und in der er über
das Wesen und das Ziel des Nationalsozialismus sprach.

Die feierliche Aufbahrung der Opfer des Köpeuicker Bluttages
Zwei der Toten , der Truppführer Gleuel und der SA -Mann Apel ruhen feierlich aufgebahrt in der Kapelle des
penicker Krankenhauses, von wo aus das Begräbnis erfolgt. Die beiden SA -Männer wurden von dem Sohn eines
Heren Gewerkschaftssekretärs bei einer Haussuchung erschösse».

Kö -
frü-

48000 Katholiken
im Deutschen Stadion

Befettttims zu voll und Kirche
Berlin , 28. Juni . Der diesjährige Katholikeutag des

Bistumes Berlin , das auch Pommer » umfaßt, fand am
Sountagvormittag im Deutschen Stadion im Grunewald
statt. Er galt dem Bekenntnis zu Christus , zum Altarsakra¬
ment. zur Kirche , zu Volk und Staat . Rund 48000 Katho¬
liken hatten sich eingefunden, obwohl es bis in di« Nacht
geregnet hatte . In der Ehrenloge hatten u. a. Reichsver¬
kehrsminister von Eltz-Rübenach und hinter ihm der frühere
preußische Minister Schmidt Platz genommen. Vizekanzler
von Pape« war am Erscheine« verhindert.

Unter Glockengeläutund den Klängen der Papstsanfare»
wurde der Apostolische Nuntius Orsenigo von weiß geklei¬
deten Mädchen , 200 Meßötenern , vielen Geistlichen und dem
Berliner Domkapitel zum Altar geleitet. Dieser war auf
einem Podium in der Mitte der Kampfbahn vor einem
mächtige« Kreuz errichtet. Es folgte der lange Zug der
Jugendgruppen , Studentenabordnungen und der Standes -
vereine mit ihren vielen Hunderten von Wimpeln. Fahne»
und Bannern , darunter , getragen vo« einer 38 Manu star¬
ken SA -Avteil««g, zwei Hakenkreuzfahnen der Katholische«
Bereinig ««- für nationale Politik . Domprobst Dr . Stein -
mann las dann eine Messe, die von Metzliedern und Ge -
sängen der Vereinigten Katholischen Kirchenchöre Berlins
mit zusammen 1700 Mitgliedern begleitet wurden. Die Fest¬
predigt hielt der Domprediger Dominikanerpater Vetter . Er
ging von der Borläufergestalt Johannis des Täufers au?
und unterstrich, daß auch heute Vorläuserzeit sei mit ihrer
ganzen Härte eine Wegbereitung für eine neue Wegepoche.
Das Werk Papst Pius XI sei ein Vorläuferamt . Er bereite
die Wege für eine neue Köntgsherrschast Christi unter den
Völkern. Die deutschen Katholiken wollten in seelischer Ver-
öunöenheit mit den evangelischen Volksgenoffen die Parole
lebendig machen : Deutschland erwache — Christus entgegen.

Nach der Wandlung wurde in feierlicher Prozession un-
te Glockengeläut an 50 Speisekelche zum Altar geleitet,
uw dann , während Weihrauchschwaden aufstiege » . Tausende,
zuerst die Jugenögrupven . die Kommunion empfingen . Dar¬
auf erteilte der Nuntius den päpstlichen Segen. Vorher
hatte er in kurzen Worten kür die große Beteiligung an
diesem erhebenden Bekenntnis gedankt . Sie sei ein Beweis
für die Treue der deutschen Katholiken. Biele seien weit
vom Lande herbmgeeilt und würden erbaut nach Hause
gehen .

Nach einer Pause begann
„Die Stunde des Bekenntniffes zu Kirche «nd B»lk".

Der Vorsitzende der Katholischen Aktion. Ministerialdirek¬
tor Dr . Klaufener betonte, der Katholikentag stehe un¬
ter dem Gedanken „Religion und Leben . Beide sind nicht
verschiedene Welten. Religion ist Leben. Daher stellt auch
der gewaltige Umbruch und Aufbruch der deutschen Nation
dem deutschen Katholiken große Aufgaben, um so mehr, da
ja «ach dem Wille« des Kanzlers und Führers Adolf Hitler
die christlichen Konfessionen die Grundlage des sittliche« «nd
moralische « Lebens des Volkes sei« solle«. Mit Dank be¬
grüßen die deutschen Katholiken die Vernichtung der Gott¬
losenpropaganda. Darüber hinaus gilt es jetzt, den Kampf
um die innere geistige Erneuerung zu führen . Die katho¬
lische Kirche ist nicht international , sondern universal . Aus
katholischer Glaubensauffaffung ergibt sich

die Ptlicht «« Gehorsam gegen die von Gott gesetzte
Obrigkeit, zur Mitarbeit im Staatslebe « , der Wille z«

sozialer Gemeinschaft . Opfer «nd Caritas -Gesinn ««g.

Opfer und Heroismus , den heute unser Volk verlangt , ist
die Wurzel der katholischen Kirche. Pflegestätten solcher reli¬
giöser und vaterländischer Gesinnung sin >̂ die katholischen
Standesvereine , um deren Erhaltung die katholische Welt
leidenschaftlich sich müht. Sie können niemals Staatsfeinde
sein . Sie wollen vielmehr für Kirche und Vaterland ntt-
lich gefestigte Persönlichkeiten, verantwortungsbewußte
deutsche Männer und Frauen erziehen, die Hand in Hand
mit allen Volksgenossen Religion und Leben zu einer Ein¬
heit fassen und damit sür Familie und Kirche. Volk und
Vaterland Wertvollstes leisten . Den Reichsverkehrsminister,
der mit seiner Familie ebenfalls kommuniziert batte , bat der
Redner , dem Reichskanzler Adolf Hitler die Grüß« des
Katholikentages zu übermitteln und ihm zu sagen , welcher
Wert für unser Volk im deutschen Katholizismus zur Ver-

^ ^ '
Sodann

^
sprach Bischof D r . Schreiber , der infolge

seiner Krankheit dem Katholikentage nicht berw- hnen konnte ,
zu den Teilnehmern im Stadion über eine Postleitung . Er
brachte seine dankbare Freude über den erhebenden Verlaus

der Tagung zum Ausbrkkck. ES folgte dann daS Bekenntnis
zur römisch-katholischen Kirche und zum deutschen Vater¬
lands in einem chorifchen Spiel . Die Veranstaltung klang
aus in einem dreifachen Hoch auf Papst Pius XI. und auf
Deutschland , in bas die Anwesenden begeistert etuftimmten.
Es folgten das Papstlied .Den Gruß laß erschallen z«m
ewigen Rom" und das Deutschlandlied, die die Menge stehend
sangen . Mit dem gemeinsamen Gesang „Großer Gott , wir
loben dich" wurde der Katholikentag beendet .

5ooo Sänger oot dem Reichstag
Berlin , 28. Juni Der Berliner Sängerbund veranstaltete

gestern ans der großen Freitreppe des Reichstagsgebäudes
eine vaterländische Kundgebung, au der etwa 8000 Sänger
teiluahme«. Der Borfitzende des Deutschen Sängerbundes ,
Rektor Georg Brauner , hielt eine Ansprache , in der er auf
die große Bedeutung der schöne« Sitte des öffentlichen
Bolkslivdstngens hinwies . Stadtverordnetenvorsteher Spiel -
mann gedachte in seiner Ansprache der gewaltigen Kraft des
deutschen Liedes. Die Sänger ließen unter Führung des
Bundeschormeisters Mießner zahlreiche vaterländischeLieder
und Volksweisen erklingen. Die Kundgebung schloß mit dem
Deuffchland - «nd Horst Weffel-Livd.

Unter dem Geleitwort „Das deutsche Lied im deutschen
Volk" fand im ganzen Reich ein Liedertag statt, der zahlreiche
Etnzelvera«staltungen umfaßte.

Die Wett kehrt zur Arbeit zurück
Sie Krise öberwaaden?

Berlin . 26. Juni .
Die Welt kehrt zur Arbeit zurück . Wo in den letzten Be¬

richten neue Ziffern über den Stand des Weltübels Arbeits¬
losigkeit erscheinen , da erscheinen sie nicht mehr wie vor eini¬
gen Monaten als Fanale des anbrechenden Chaos, da sind
sie kleine , aber nicht zu übersehende Meilensteine einer deut¬
lichen Aufwärtsentwicklung . Es wird mehr Geld verdient
und — was im Augenblick fast noch wichtiger ist — es wirb
mehr Geld ausgegeben. Immer mehr Schwungräder be¬
ginnen , sich in den Fabriken zu drehen : immer mehr Waren
reisen über die Schienenstränge Europas , über die Meere.

Keine Diplomatenreden , keine Bankettsprüche voll be¬
kanntem Duliöhoptimismus , sondern Zahlen , harte , unbe¬
stechliche Zahlen beweisen , daß der Gesundungsprozeß der
Weltwirtschaft eingesetzt hat. Es sind offizielle Ziffern , es
kann nicht an ihnen gezweifen werden. Umso weniger, als
sie nicht überall besonders erfreulich sind. Sie bezeichnen den
Rückgang der Arbeitslosigkeit während des Monat Mai . An
der Spitze der Liste steht Deutschland, das in der kurze« Zeit
von fünf Monaten die Arbeitslosigkeit um 1 Million und
zwethunöerttausend Menschen zurückgeschraubt hat. Von die¬
ser Ziffer gehen auf Konto des Mai allein 300 006. Dann
folgt England mit einer Zunahme der arbeitenden Menschen
im Monat Mai von 123 000. Frankreich hat 40 000 Arbeits¬
lose weniger und damit nur noch einen Totalbestand von
805 000. Ebenfalls 40 000 Arbeitslose konnten die USA im

Mai abstreichen , 30 000 Oesterreich, 56 000 Italien , 11000 die
Schweiz , 20 000 Dänemark , Schweden von seiner geringen
Zahl 10 Prozent . Irland 13000. Belgien 10000 und 15000
Kanada.

Nur in zwei Länder« blieb die Lage die gleiche, nur zwei
Länder haben weder im Mai noch in den vorhergehenden
Monaten eine Abnahme der Arbeitslosigkeit zu verzeichnen
gehabt: Polen und Neu-Seeland .

Polen mußte für den Monat Mai sogar eine Zunahme
seiner arbeitslosen Bevölkerung feststellen , desgleichen Neu-
Seeland . In Polen betrug sie 3000 Menschen , in Neu-See¬
land 1000 . M . P .)

Viedereinladung Deutschlands zur Teiluahme
au der Internationalen Arbeilskoufereuz?
Geuf, 26. Juni . Me Internationale Arbeitskonferenz hat

sich am Freitagabend erneut mit dem Weggang der deutschen
Abordnung befaßt. Der belgische und der französische Arbeit¬
nehmervertreter sowie auch der holländische Arbeitnehmerver¬
treter haben sich dabei wiederum in scharfen Ausfällen gegen
Deutschland ergangen . Dagegen hat der Präsident der Kon¬
ferenz im herzlichen Tone namens der Konferenz Deutsch¬
land etngelaben, an den kommenden Sitzungen der Konfe¬
renz wieder teilzunehmen , „um im Internationalen Arbeits¬
amt den Platz zu bewahren , der Deutschland als großes In¬
dustrieland und durch die Rolle, die es im europäischen Leben
spiett, znkomme ."

Ob die deutsche Regteruug von dieser Einladung bereits
amtlich Kenntnis erhalten hat , steht noch Nicht fest. Auf jeden
Fall ist eine schriftliche Erklärung der Konferenzleitung, die
auf die deutsche Beschwerde entsprechend eingeht, soweit bis¬
her bekarmt , noch nicht in Berlin eingegange«.

Flugzeugrennen um die Erde
Ne grötzle Cufrtetmtitalfang -«er Zeile, - Das »erb, »er i-lem-tiomle- Zlieger

lM . P .) Am 20. Oktober 1934 wird die Elite der Flieger
aus aller Welt sich in London zum größten Luftrennen aller
Zeiten versammeln. Es gilt um die Ehre des Titels
„Schnellster der Lüste " und daneben um den Ehrenpreis des
Königlich englischen Aero-Clubs . um 10 000 Pfund.

Die Veranstaltung soll ein internationales Derby der
Lüste sein , ein Flugzeugrennen um die Erde. Die Strecke
führt von London nach Melbourne . Pünktlich am 20. Oktober
1934 morgens um 11 Uhr werden die Maschinen gleichzeitig
gestartet. Jeder Flieger — die Einladung an alle namhaften
Piloten der Welt wird bereits jetzt vorbereitet — darf nach
eigener Disposition Zwischenlandungen einschalten . Es gibt
nur eine Reihe von Meldestationen, die er zur Kontrolle an¬
steuern muß . Bagdad , Kalkutta , Darvin und Charleville find
als Kvntrollstationen ausersehen worden.

Die Flieger dürfen in der Luft tanken und auch nachts
fliegen, wenn sie es wünschen . Es werden auch keine Ein¬
schränkungen bezüglich der Zahl der in einem Flugzeug ver¬
sammelten Menschen erlaffen. Jeder Pilot darf so viel Paffa¬
giere oder Begleiter mitnehmen, wie er es vor sich selbst ver¬
antworten kann. Ehrenwörtlich hat er sich aber zu verpflich¬
ten . allein den ganzen Kurs öurchzusteuern.

Bezüglich des Maschinentuvs. der von der Konkurrenz
ausgenommen werden soll, sind noch keine Bestimmungen
erlaffen worden. So weit bekannt ist, sollen keine Flug¬
zeuge mit mehr als zwei Motoren zugelaffen sein.

Veranstalter der Konkurrenz ist Royal Aero Club, der
zur Zett bereits in Gemeinschaft mit australischen Regie-
rungsoffiziellen mit den technische » Vorarbeiten beschäftigt

ist. Das ungewöhnliche Renne« soll die Aufmerksamkeit der
Welt aus die 100-Jahrfeier der Victorianischen Hauptstadt
Australiens lenken. Das Ehepaar Mollison hat bereits seine
Zusaae gegeben .

Der australische Pilot Charles Ulm ist von Melbourne
gestartet, um über Singapore —Südasien—London , die Ver--
einigten Staaten und den Pazifik wieder Australien zu er¬
reiche».
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Sie Wahl des evmMchen Lmdesbischoss
prAat ll. Kühlewein ein-immig gewählt

26. ^ unk. In überaus feierlicher und stim-
^ Msvoller Weise vollzog gestern vormittag die Evan-gellsche Lande- synode ,n dem mit Kirchenfahnen und Blatt -

festlich ausgeschmückten Landtagssitzunassaal dieWahl des ersten badischen Landesbischofs . Zu dem feier-ltthen Akt waren sämtliche Abgeordnete Ser Synode er-außerdem hatten die Karlsruher evangelischenGeistlichen ebenfalls im Sitzungssaal Platz genommen. Die
Sa «*?/ ” « 0-™1* überfüllt. Wenige Minuten nach 11 Uhrerofftiete Präsident Dr . Umhguer die Sitzung. Dekan und
£ ,*3 ”tat

. Camerer -Wertheim (Pos.) sprach bas Eingangs -
AEbet' worin er besonders des nun vorzunehmenüen wich¬tigen Wahlaktes zugleich aber auch mit Dankesworten demnun ans dem Amte scheidenden Kirchenpräsidenten v . Wurthgedachte.

Präsident Dr . Umhauer wies darauf in einer kurzenAnsprache au? die Bedeutung der vorzunehmenben Wahleines Landesbischofs für die Zukunft der Landeskirche hinund teilte mit.
baß Prälat D. Kühlewei« als einziger Kandidat z«

dem hohe» Amt vorgeschlagen werde.
Bei der hieraus durch Erheben von den Sitze « vorgenom¬

mene« Wahl wurde Prälat D. Kühlewei« einstimmig von
alle« auweseuden Syuodeumitgliedern zum erste« badische«
Landesbischos gewählt.
^ Hierauf wurde die Sitzung auf kurze Zeit unterbrochen.Wahrend der Paule spielte das Karlsruher Streichquartett
(Mitglieder der Staatskapelle ) ein Adagio von Beethovenund Präsident Umhauer begab sich mit den Schriftführernin das Regierungszimmer , woselbst er dem neugewählten
Landesbischofs Mitteilung von dem vollzogenen Wahlakt
machte und an ihn die Frage richtete , ob er die Wahl an¬
nehme. Nach diesem Akt kehrte der Präsident mit den
Schriftführern in den Sitzungssaal zurück. OberkirchenratDr . Doerr teilte bann — während sich sämtliche Anwesendeim Sitzungssaal von den Sitzen erhoben hatten — die Er¬
nennung des gewählte« Lau- esbischofs mit und gab zugleichbekanut, daß das badische Staatsministerium erklärt habe ,
Bedenke « allgemeinpolitischer Art bestünde « gegen die
Person des zu Erueuneudc« nicht. (Dieses Recht steht der
badischen Regierung nach dem Kirchenvertrag zu . D . Schr.)Unter ttefstem Stillschweigen wurde sodann Landesbischofv . Kühlewei« von den beiden Vizepräsidenten der Laudes-
syuode i« de« Sitzungssaal geleitet. Synodalpräsident Dr
Umhauer übergab dem Landesbischos die Erueuuungsur -
kuude und richtete an ih« eine Begrüßungsansprache, worin
er einleitend daraus hinwies , daß dieser Akt von größter
Bedeutung sür die badische Landeskirche fei, denn die Lan¬
dessynode als die kirchliche Volksvertretung und als die
Inhaberin der der Landeskirche innewohnende» Kirchenge¬
walt trete von dieser überragenden Ste " zurück und
übergebe die oberste Kirchengewalt nunmehr dem Landes¬
bischof und dem Oberkirchenrat. Die Synode behalte im
Wesentlichen nur die kirchliche Gesetzgebung , die Bewilli¬
gung der allgemeinen Ausgaben und Einnahmen und das
Recht , den Landesbischofs und den Oberkirchenr.it zu be¬
raten und Wünsche und Anregungen zu geben . Der Lan¬
desbischof ist der geistige Führer der Landeskirche . Präsi¬
dent Dr . Umhauer schloß mit dem Wunsche, daß bas Wir¬
ken des neuen Lanöesbischofs der Landeskivche zum Segen
gereichen möge ." . Lanesbischof D. Kühlewei«
dankte für da? große Vertrauen , das durch den einmütigen
Willensausdruck der Synode ihm entgegengebracht werde.
Er . der Landesbischof , und die Synode stünden voll und
ganz mit freudigem Herzen auf der Seite des neuen Staa¬
tes , der ein deutsches und christliches Volk wolle . Darum
wolle er auch die Kirche. Er wolle die Kirche nicht als ein
Werkzeug , sondern weil der christliche Glaube das Funda¬

ment unseres Volkes ist und weil die innere Erneuerung ,die unserem Volke not tut , nur durch die der Kirche inne-
wohnenden Kräfte geschehen könne . Die Mächte der Ent-
christlrchung und der Gottlosigkeit, die die Kirche schon bis¬her bekämpft habe , bekämpfe auch der neue Staat und er

/~r>

Der neugewählte Landesbischof 0 . Kühlewei«
bekämpfe auch den Klaffenkampf und er werde darin vonder Kirche unterstützt. Die Kirche stelle sich nicht etwa in
den Dienst des Staates , sondern mit dem Staat zusammenin den Dienst des Volkes.

Der Landesbischof gelobte, seine ganze Kraft für die
Landeskirche einzusetzen und forderte Synode und Kirchen¬
volk auf. im Glauben und im Gebet fest zusammenzuttehen,daß dem wieöergeeinten Volk auch eine einigende und
starke evangelische Kirche werde.

Ernennung von drei neuen Sberkirchenralen
Karlsruhe » 26. Juni . Zu Oberkirchenräten wnrden er¬

nannt Pfarrer Gustav Bost aus Mannheim . Pfarrer Vo -
qes aus Karlsruhe und Profeor Dr . Braun aus Mann¬
heim vom Erweiterten Oberkirchenrat auf Vorschlag des
Landesbischofs . Von diesen drei geistlichen Oberkirchen¬
ratsstellen ist eine neu geschaffen auf den Vorschlag der Lan¬
dessynode , zwei wurden vakant ' durch das Ausscheiden , des
Herrn Kirchenpräsidenten D . Durth und des Herrn Ober¬
kirchenrat D. Schulz. Ferner wurde Oberkirchenrat Ben¬
der zum ständigen Stellvertreter des Landesbischofs für
den Verhinderungsfall benannt . Die obigen Ernennun¬
gen erfolgten mit Wirkung vom 1 . Juli 1933 . Die feier¬
liche Amtseinführung des Landesbischofs erfolgt in Karls¬
ruhe am 23. Juli in einer gottesdienstlichen Feier , der
eine weltliche Feier nachfolgt .

Atis Vaden and Nachbarstaaten
Schwetzingen » 26. Juni . (Die „Schwetzinger Zeitung") ,

gegen die ein Verbot von drei Tagen ausgesprochen war ,
teilt mit : „Nach Vorstellungen bei den zuständigen Regie¬
rungsstellen und Darlegung des Sachverhaltes , sowie nach
Entlassung des verantwortlichen Redakteurs Oswald Zent¬
ner ist sofort die Aufhebung des Verbots verfügt worden.

"

Pforzheim, 26. Juni . (Falscher Beamtenbankrevisor am
Werk. ) Vor einigen Tagen erhielten verschiedene
hiesige Mitglieder der Badischen Veamtenbank Karlsruhe
Briefe , worin mitgeteilt war , daß ein Revisor der Beam-
tenvank zur Prüfung der Scheckhefte erscheinen würde, weil
sämtliche Scheckbücher eingezogen und durch neue ersetzt
würden . Damit die Mitglieder der Bank aber bis zur
Ausgabe der neuen Scheckbücher noch Abhebungen machen
könnten, würden in jedem Scheckbrief fünf Schecks belas¬
sen, die übrigen werde der Revisor selbst dem Scheckheft
entnehmen. In einem Falle gelang es dem Täter aus
dem Scheckbuch eines Pforzheimer Beamten 36 Schecks her¬
auszunehmen und damit zu verschwinden . Bor dem etwa
25 Jahre alten , 1 .70 Meter großen Täter wird gewarnt .

Geugeubach » 26. Juni . (Jnschutzhaftnahme.) Am Sams¬
tag wurde der früher« Bürgermeister Mack in Bermers -
bach, wohin er geflüchtet war , wegen hetzerischen Reden
geigen die NSDAP , in Schutzhast genommen und nach
Offenvurg avgeführt.

Freiburg i. B .» 26 . Juni . Für End« Juli ist eine Schwei¬
zerfahrt des „Graf Zeppelin" geplant, an der auch Reichs¬
statthalter Wagner teilnehmen wird . Mit dieser Fahrt
soll ein Grenzlanbflug nach der Südwestmark mit einer
Zwischenlandung in Freiburg verbunden werden.

St . Georgen . 26 . Juni . Ein warnender Vorfall ereig¬
nete sich hier im Hause des Kriegsinvaliden Adam Hai-
öinger. Deffen kleiner Sohn verwendete beim Spielen
mit Gummiknetmasse ein Taschenmeffer . Dabei stieß sich
das Kind im Eifer des Spiels mit dem Messer in bas
Auge und verletzte sich schwer. Es wurde in das Kran¬
kenhaus nach Villingen verbracht und es ist zweifelhaft, ob
das Auge erhalten werden kann. Jedenfalls dürste die
Sevkraft verloren sein .

Lörrach. 26 . Juni . (Gerüchte über die Auffindung von
Devisenschätzen sind wieder einmal im Grenzgebiet ver¬
breitet . ) Zuerst sprach man von einer Million und jetzt
sind schon 2% Millionen daraus geworden. An den zu¬
ständigen Stellen ist von der Auffindung von solchen Dern-
senschätzen nichts bekannt.

Badenweiler . 26. Juni . (Des Juwelendiebstahls ver¬
dächtigt.) Im Zusammenhang mit dem Einbruch in das
Juweliergeschäft Salomon im Kurpark sind die beiden
Männer , die der Tat verdächtigt wurden , nunmehr in Frei¬
burg und in Offenburg festgenommen worden. Sie waren

am 18. Juni spät abends in einem Gasthof in Badenweiler
angekommen , übernachteten dort und gingen am anderen
Morgen wieder fort . Da sie am 19. und auch am 2V. Juni
noch in Badenweiler gesehen wurden nimmt man an. daß
sie sich irgendwo in der Nähe aufhielten . Der eine ist ein
angeblicher Reisender aus Karlsruhe , der andere ein Korb¬
macher aus Kuppenheim. Ob die beiden wirklich die Tä¬
ter sind , muß die nähere Untersuchung ergeben.

Heule Vaubegiun der Krasksahrkskraße
Frankfurt-Mannheim

Mannheim . 2«. Juni . Rach einer Berliner Meldung hat
Generaldirektor Dr . Dorpmüller für den Bau einer Kraft-
sahrbah » von Frankfurt am Main über Heidelberg nach
Mannheim im Rahmen des Rcichsantobahnvorhabens des
Reichskauzlers eine Oberste Bauleitung in Frankfurt am
Main eingesetzt Der Leiter ist Reichsbahnoberrat Pückel .
Die Arbeiten beginnen bereits am heutigen Montag .

Furchtbares Drama in Anlermeklingen
Ein Vater stößt feine zwei Kinder ins Wasser und springt

selbst «ach. — Die Tat eines Geistesgestörte«.
Waldshut . 25. Juni . Der 33 Jahre alte Wagner «nd

Landwirt Albi« Ern .e sprang am Freitagnachmittag um
4 Uhr in die zur Zeit hochgehende «nd zu einem reißende«
Fluß gewordene Steinach, nachdem er zuvor von seinen
sechs Kindern das vierjährige Töchterchen Anna «nd seinen
einzigen fünfjährigen Sohn in die Flnten geworfen hatte .
Der kehr zurückhaltende «nd fleißige Mann litt in letzter
Zeit an Schwermut und einer Anwandlung von Ber -
zweislung. Das Verhältnis z« seiner Fra « war ein gutes
«nd man kann sich als Ursache dieser Tat nnr denken , daß
sie in einem Anfall von Geistesstörnng ansgesübrt wurde.
Ein vierjähriger Knabe hatte den Voraana beobachtet ,
machte aber zu spät von dem Geschehnis Meldung» so daß
keine Hilfe gebracht werden k nute Die ganne Nacht hin¬
durch suchte man vergeblich nach den Tote» Erft Samstag
früh fand man Erne und sein Töchterchen , der Junge
wnrde bis jetzt noch nicht gefunden.

Badische Arbeitsdienfitoklerie
Der deutsche Arbeitsdienst in Baden , der im Verein zur

Umschulung freiwilliger Arbeitskräfte Baden e. B . ver¬
ankert ist , veranstaltet zur Zeit eine Arbeitsdienstlotterie.
Die Gründe , die zur Durchführung dieser Lotterie geführt
haben , sind einfach, da dem Arbeitsdienst keinerlei staatliche

oder gemeindliche Mittel zur Verfügung stehen und er sich
demzufolge aus sich selbst heraus finanzieren muß. Um die
badische Bevölkerung ihrerseits nicht zu stark zu be¬
anspruchen durch freiwillige Spenden , ist man zu der Ueber-
zeugung gekommen , daß eine Lotterie, in der RM . 15 000.—
ausgelost werden, große Chancen für den Käufer eines
Lotterieloses von 50 Pfg. mit sich bringt . Die Arbeitsöienst-lotterie hat bei der Bevölkerung großen Anklang gefunden,denn Badens Männer und Frauen sind von der Wichtigkeitund der großen Aufgabe des Arbeitsdienstes nicht nur über¬
zeugt, sondern auch wirklich begeistert. Die Lotterie dient
verschiedenen Zwecken. Zunächst der Uniformierung unserer
badischen Arbeitsdienstlern . In zweiter Linie soll die
Lotterie Mittel zur Einrichtung der Arbeitsdienst-Stamm¬
lager bringen . Die vom badischen Arbeitsdienst bzw. dem
Verein zur Umschulung freiwilliger Arbeitskräfte Baden
e. V. aufgestellten Arbeitsabteilungen sollen seinerzeit die
Grundlagen für die Arbeitsöienstpflicht bilden. Da der
Arbeitsdienstler der Mensch im heutigen deutschen Staate
ist, der wirklich große Opfer bringt und sich in den Aufbau
des neuen Staates freiwillig eingliedert , ist zu hoffen und
auch zu wünschen , daß die badische Bevölkerung ihrerseits
dem Arbeitsdienstler sein« Verbundenheit zeigt , «nd zwar
dnrch Kanf von Arbeitsdienstlose«, die nur 60 Pfg. proStück kosten. Darum kauft die Lose der badischen Arbeits-
dtenstlotterie, die bei den meisten badischen Sparkassen, bei
den Lotteriegeschäften und vor allen Dingen bei jedem
Arbeitsdienstlager zu haben sind.

Ludwig Finckh
zur kulturellen Kampfwoche der Hitler -Jugend

Unser Heimatdichter Ludwig Finckh hat für die kulturelle
Kampfwoche , die vom 26 . Juni bis 1. Juli geht, einen Aul¬
ruf an die HI . erlassen , worin es u. a. heißt:

Wir haben der Ueberflutung zersetzender wertloser Kunst
einen Damm gesetzt . Wir wollen jetzt ans unserem neuen
Geist eine frische, verinnerlichte Kunst entwickeln . Wir wol¬
len wieder eine deutsche Kunst und Dichtung, aber nicht in
dem beschränkten , bürgerlichen Begriff der »ergingen ««
Zeit , sondern deutsche im großen, umfassenden Sinne . Wir
wollen nicht engherzig und kleinlich sein . Wir haben eine
Verantwortung vor der Welt, wir sind der "Menschheit ver¬
pflichtet : Was echt ist , aus dem tiefen Brunnen des Ge¬
müts entquollen, soll uns gültig und wertvoll *ein ! Wir
wollen Ehrfurcht halten vor allem Großen, das uns be¬
rührt , und wollen das Göttliche spüren im Laub der Bäume
wie im Atem reiner Kunst . Wir wollen uns edler Gefühle
nicht schämen, der Liebe zu Volk und Heimat, und sie uns
nicht in Spott und Staub ziehen lassen wie bisher.

Jungen und Mädel ! Geht hinaus in die Buchhandlun¬
gen und fragt nach solchen Büchern und Bildern , die den
klaren Hauch auf der Stirn tragen — Hölderlins und Mö-
rickes — nach solcher Musik : Mozarts , Beethovens, Bachs
und nach denen, die in ihren Fußtapfen wandeln. Ver¬
achtet das Geschreibsel der „Allzueifrigen"

, die hinter der
Zeit herhetzen , spüret wie gute Spürhunde das Zeitlose
und Dauernde ! Erziehet so durch Eure Nachfrage Buch¬
handlung und Verleger , zieht sie vom Geschäft aus nacktem
Geschäftssinn ab ! Erziehet sie von der Aktiengesellschaft
weg zu eigenem Geschmack und Bildung — wie sie es frü¬
her warem

Am Schluffe seines Aufrufs sagt Ludwig Finckh : Die
Führung haben heute Emil Strauß , Wilhelm Schäfer,
Hanns Johst, Blunck , Münchhausen, Stehr , Paul Ernst,
Kolbenheyer, Vesper, Ernst Wiechert , Isolde Kurz. Auch
sie bestehen vor der Welt, die sie nicht kennt. Auf neuer
Grundlage , welche - Rückkehr und - Ausbau der urtümlichen
alten eines Storm , eines Raabe, Gottfried Keller ist. wächst
die neue deutsche Dichtung auf, — die unserem inneren
Wesen entsprossene Kunst .

Jungen und Mädel ! Geht hinein in die Gassen und
tragt den Ruf in die Häuser: wir werben und wollen das
deutsche Buch !

Aus der Landeshaunkstadk
** Der kleine Helmnth Joachim in der Alb tot aufge-

fanden. Am Sonntag morgen gegen 4 Uhr wurde i« der
Alb beim „Kühlen Krng", an der Jnnker - n. Rnh -Brücke ,
der feit Fronleichnam vermißte kleine Helmnth Joachim
vo« einem Spaziergänger tot anfgefnnde». Es ist nn« in
ganz knrzer Zeit das zweite Opfer , das die Alb in Rüppnrr
forderte. Den bedanernswerten Eltern wendet stch znm
Verlust ihres einzigen, drei Jahre alten Kindes allgemeine
Teilnahme z«. Bekanntlich spielte der kleine Helmnth
Joachim, als er von der Fronleichnamsprozeffio« mit sei¬
nen Eltern von Ettlingen znrückgekehrt war . im Hof, wäh¬
rend die Mntter das Essen ferttg machte, «nd einige Zeit
darauf war er spnrlos verschwunden . Hente nach zehn
Tage«, nachdem die Polizei die ganze Gegend stnndenlang
abgesucht hatte, gab «nn das nasse Element fei« Opfer wie¬
der zurück.

** Schwerer Motorradunfall . Gestern mittag 12 Uhr
wurde an der Ecke Hauptpost—Moninger ein etwa 60jäh -
riger Mann von einem Motorradfahrer angefahren. In
schwerverletztem Zustande wurde er bewußtlos in das neue
Diokonissenhaus Rüppurr eingeliefert.

** „Gras Zeppelin" über Karlsruhe . Zweimal wurde
gestern unsere Stadt vom Zeppelin besucht, der kurz nach
6 Uhr morgens und kurz vor 8 Uhr abends Karlsruhe über¬
flog und lebhaft begrüßt wurde.

X Kemper spricht im Rundfunk. Im Rahmen der
zweiten kulturellen Kampfwoche der Hitlerjugend spricht
heute mittag von 16.30 bis 18.45 Uhr Friedhelm Kemper.
Jugendführer des Landes Baden , im Südfunk den „Kampf¬
rufs

Aus dem Maß
Straßbnrg . 26 . Juni . (Wie Spione gemacht werden.)

In den letzten Jahren hat man hie" viel von Spionage¬
fällen gehört. Fast alle 14 Tage wurde .rgendwo im Grenz¬
gebiet ein Spion entdeckt und dingfest gemacht, was dann
meist in sensationeller Form gemeldet wurde. Ueber die
Gerichtsverhandlungen dagegen erfuhr man dann viel we¬
niger . höchstens wurde mitgeteikt . der Verhaftete zu
einer größeren Gefängnisstrafe verurteilt morden sei. Man
hat schon lange den Eindruck , daß bei diesen zahlreichen
Spionagefällen etwas nicht gan . stimmt. Es hat dev An¬
schein . als sollte in der Bevölkerung ein Gefühl der Un¬
sicherheit hervorgerufen werden , um sie gefü -nger zur Ab¬
nahme der hohen Militärkrebite zu machen. Nun hat aber
eine neue Spionagegeschichte in Belfort eine derart sensatio¬
nelle Wendung genommen, daß es mit der systematischen
Verbreitung von Spionagefurcht vorläufig vorbei sein
dürfte . Ein Offizier der Belforter Garnison , der beschuldigt
worden war . Spionage getrieben zu haben, ging den gegen
ihn erhobenen Beschuldigungen nach und stellte dabei fest ,
daß die ganzen Angaben nur Phantasieprodukte eines Po¬
lizeispitzels . und zwar eines Ausländers waren , der in Ver¬
legenheit. der Polizei die gewünschten Unterlagen zu ver¬
schaffen dieselben einfach erfand. Der Fall erinnert lebbaS»
an den Fall Dreyfutz in Paris .
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Aus Ettlingen-Stadt und Lank
Erhebender Verlauf der Sonnwendfeier

in Ettlingen
Auch die Jugend soll zu ihrem Rechte kommen . Was ist

dazu besser angetan , als öie von Urväter Zeiten her gefeierte
Sonnenwende ? Am Samstagabend haben sich deshalb die
Jugenöbünöe . die ganze Schuljugend , die Turn - und Sport¬
vereine , die Sanitätskolonne , Freiwillige Feuerwehr . Mi¬
litärverein , Marine - , Veteranen - und Schützenverein sowie
eine Abteilung SA zu einem Zuge durch die Stadt vom
Lindscharren aus vereinigt . Die Bevölkerung bekundete
überall freudige Anteilnahme , die auch in dem starken Be -
>uch der Jahnwiese , wohin sich der Zug in mustergültiger
Ordnung und Aufstellung zur Abbrennung des Freudenfeu¬
ers begeben hat , zum Ausdruck kam. Rings auf der Aschen¬
bahn haben sich öie Teilnehmer gesammelt , inmitten des grü¬
nen Rasenplatzes war ein mächtiger Holzstoß aufgestapelt .
Die Vertreter von Staat und Stadt , Herr Landrat Dr . G ä-
öeke , Herr Bürgermeister Kraft , sowie einige Gemeinöe -
räte waren ebenfalls erschienen . Trommelwirbel kündete das
Anzünden des Feuers an u . bald lohte ein mächtiger Feuer¬
schein . den Platz ringsum erhellend , zum Himmel . Aus vie¬
len Knabenkehlen erklang dann der Chor : „Kein schöner
Land in dieser Zeit ". Vom Bund deutscher Mädchen sind von
zwei Mädchen kurze Prologe gesprochen worden . Alsdann
wurden von 3 Jungens am Feuer Handharmonikaweisen
gespielt , worauf die Turnerinnen des Turnvereins 1883 zum
Chorfesttanz antraten . Es war ein eindrucksvolles schönes
Bild , wie öie aufgelösten Reihen , öie Kleinen in ihren stahl¬
blauen Turnkleidchen , die Turnerinnen in den schmucken
weißen Kleidern , voran die Fahnenschwtngerinnen , die beim
Feuerschein den Reigen unter Gesang aufsührten . Jungvolk¬
führer Weber gedachte in kurzen markanten Worten dieser
althergebrachten Feier , wo in allen deutschen Gauen an die¬
sem Abend in Tälern und auf den Höhen Feuer blinken ,
davon kündend , daß ein neues mächtiges und geeintes deut¬
sches Vaterland der Jugend das Sonnenwendfest wieder
schenkt . Möge sie in den Bestrebungen und in dem Ziel hei¬
liger Vaterlandsliebe erstarken . Zu Ehren der Gefallenen
des Weltkrieges verweilte man in stillem Gedenken , wäh¬
rend vom Musikverein die erste Strophe des Guten Kame¬
radenliedes gespielt wurde . Dann erklang , von allen An¬
wesenden begeistert mitgesungen , die erste und dritte Strophe
des Liedes „O Deutschland hoch in Ehren "

. Einige Mädchen
vom B .ö .M . sagten Feuersprüche auf . Dag Deutschlandlied
sowie die erste Strophe des Horst -Wessel-Liedes bildeten den
Abschluß. Mit Trommelwirbel endete die erhebende Feier .
Der Abmarsch durch die Luisen - , Pforzheimer - und Kronen¬
straße zum Marktplatze , wo der Zug sich auflöste , ließ auch
alle , die an der Feier nicht teilnehmen konnten , etwas mit¬
erleben . Allen , die zum Gelingen dieser Sonnenwende bei¬
getragen haben , sei auch an dieser Stelle gedankt .

Erfreulich ist , daß der Wettergott ein Einsehen für bas
Fest der Jugend gehabt hat und während des Aufmarsches
wie auch während der Feier mit dem in der letzten Zeit
leidig gewordenen Regen etwas zurückhielt .

Fest der deutschen Jugend
„Heraus ihr deutschen Jungen zum grünen Waffensaal "

so klang es am frühen Samstagmorgen aus Hunderten
Heller Knabenkehlen . In strammem Tritt und unter frohem
Gesang von Heimat - und Vaterlanösliedern , ging es durch
öie Stadt nach dem Watthalöenpark zur germanischen Volks
Versammlung , worüber wir an dieser Stelle schon berichtet
haben . Gegen 10 Uhr folgten die Mädchen , wohl nicht in die¬
sem strammen Tritt wie die Knaben , aber doch frohgestimmt
und siegesbewußt . Sie zogen ja mit ihren Lehrern und Leh¬
rerinnen hinaus zur Jahnwiese » um dort ihre sportlichen
Wettkämpfe burchzuführen .. Der Himmel hatte indessen ern
Einsehen bekommen und seine Schleusen geschlossen , so baß
die Mädchenschule ihre Entscheidungskämpse ganz durchfüh¬
ren konnte . Während die oberen Klassen ihre Wettkämpfe
in Hochsprung . Ballwurf und Wettlauf durchführten , machten
öie unteren Klaffen kleine Spiele und so herrschte bis gegen
12 Uhr auf der Jahnwiese ein frohes , munteres Treiben .
Gute Leistungen der Mädchen konnte man sowohl im Hoch-

sprung , als auch im Ballwurf und Wettlauf beobachten . Sie
strengten sich alle gewaltig an . um einen Preis zu erringen .
Die Ergebnisse werben später veröffentlicht werden .

S Tag des deutsche« Liedes . Am Sonntaamorgen um
i Uhr fanden sich die Sänger der „Fre -rndschaft" rm Watt -

rldenpark ein . um den deutschen Liedertag durch Vortrag
Niger Lieder entsprechend zu würdigen . Eine schöne An -

rhl Anhänger der „Freundschaft " hatte sich zu dieser Kund -
- bung eingefunöen . Nach dem Erklingen einiger Lieder
ihrte Herr Jäger in einer kurzen Ansprache in den Sinn
:s deutschen Lieöertages ein und sprach den Wunsch aus ,
rh sich noch viele jetzt fernstehende junge Leute den deutschen
tännersesangvereinen anschlietzen möchten. Nach weiteren
iedern wurde die Feier mit dem Freundschafts -Sangerhoch
- schlossen .

We.

-- Volkszählung . Nach dem vorläufigen Prüfungsergeb -

is beträgt die Zahl der ortsanwesenöen Bevölkerung bei
-r Volkszählung vom 16. Juni 10178 Personen . Davon
nd männlich 4863 Personen und weiblich 8316 Personen .
!ei Ser letzten Volkszählung 1925 wurden in Ertlmgen 94/6
ersonen gezählt , so daß eine Zunahme von 702 Personen

:stzustellen wäre .
= Das Luftschiff „Graf Zeppelin " erschien gestern morgen

m 6.15 Uhr auf einer Fahrt rheinabwärts unerwartet über
Dkr füfjetne 8ei6 öeK stvIzLN Bezwingers

-r Lüfte bot in den Strahlen der Frühsonne einen unver -

eßlichen Anblick. Da das Luftschiff über Karlsruhe eine
-chleife flog , konnte es von einem günstigen Standpunkt
us noch lange beobachtet werden . Abends gegen 8 Uhr
m« der Zeppelin dann nochmals zu sehen , wie er in der
»egend von Durlach aus der Rheinebene abbog und hinter
- m Rottberg herum über das Gebirge seinem Heimathafen
rstrebte -

ss Schändung der Nationalflagge . In der Nacht vom
kimstag auf Sonntag wurde das über der Jahnwiese
»etzende Hakenkreuzbanner von marxistischen Volksfeinden
urch Abschneiden des Hakenkreuzes tn eme rote Fahne ver -

>anöelt . Alle deutsch Gesinnten sind empört . über MW

händliche Entweihung des Symbols der nationalen Er -

ebung und fordern exemplarische Bestrafung der Täter .
) er irgendwelche Beobachtungen gemacht hat , die im Zu -

immenhang mit diesem Vorgang stehen , wird bringend ge-

eten , den zuständigen Stellen sofort Mitteilung davon zu
eben !

-- Tonsilmscha « . Der künstlerisch hochstehende Emelka .
'onsilm „Der träumende Mund " mit Elisabeth Bergner ,
tudolf Förster und Edhofer läuft mit großem Erfolg bis aus

weiteres in den Union -Lichtspielen . Es lasse sich niemand
wei aenußreiche Stunden entgehen ! Tönendes Beipro -

tarntn , u a. die neueste Ufa-Wochenschau. Beginn 149 Uhr.

Vom Rcalgymasium : Tag der Jugend . Fast hatte es
den Anschein, als ob die für den Morgen des 24. angesazten
Wettkämpfe der Jugend buchstäblich ins Wasser fallen wür -
öe« . Noch kurz vor Beginn der Veranstaltung öffnete der
Himmel keine Schlenßen ausgiebig , aber gegen 7 Uhr hatte
das Wetter sich ausgetobt , io daß sich die verschiedenen Mas -
senübnNgen Reigen und Einzelwettkämpfe programmgemäß
abwickeln konnten . Den Auftakt zum sportlichen Teil bildete
eine Ansprache des Herrn Direktor Pfeuffcr . Der Red¬
ner verglich die heutige Zeit mit der der Freiheitskriege .
Damals wie heure fanden sich in höchster Not des deutschen
Volkes Männer , die vor allem die Jugend mit glühender
Vaterlandsliebe erfüllten , damit sie das Erbe ihrer Väter
hinüberrettcn sollten aus dem Niedergang in bessere Zetten .
Turnvater Jahn und Aüvlf Hitler , sie beide erkannten mit
klarem Blick, daß nur eine spart - und kampfgestählte Jugend
in der Lage seien , ein neues , gesundes Deutschland zu schas¬
sen. Was vor mehr als einem Jahrhundert gelang , mutz
auch heute wieder möglich sein , das bewies die Begeisterung ,
mit der Schüler und Lehrer in das dreifache „Sieg Heil "
auf unseren Führer Adolf Hitler einstimmteu ; ^ as bewies
auch der Eifer , mit dem die Jugend ihre Kräft maß . — Der
Abend vereinte nochmals Lehrer und Schüler am mächtig
lodernden Johannlsfeuer . Auch die weihevolle Stunde , über
die an anderer Stelle ausführlich berichtet wird , hinterließ
bei Alt und Jung eine tiefen Eindruck .

Ziviler Luftschutz.
Das Badische Ministerium des Innern , dem die Bear -

oeituna des zivilen Luftschutzes übertragen ist , hat durch
Erlaß vom 19 . 6. 1933 . Nr . 62547 , alle Bezirksämter . Polizei¬
präsidien und Polizeiöirektionen des Landes angewiesen ,
den Landesgruppenleiter des Reichsluftschutzbundes . Major
a . T . von Leer . Karlsruhe , bei Bildung von Ortsgruppen
im ganzen Lande tatkräftig zu fördern und zu unterstützen .

X Beschlagnahme vv« Hetzbroschüren . Die Broschüren
„Christenkreuz ober Hakenkreuz ?"

. Tatsachen und Bilder
aus der nationalsozialistischen Geistesbewegung " von Wilh .
Gerdemann und Heinrich Winfried , katholische Tat -Berlag
Köln 1931 , Druck : Kölner Görreshaus AG . . Köln und „Ist
Hitler ein Christ ?" von P . Ingbert Naab O .Min .Cap . Ver¬
lag Zeichenring . München 193 ! , Druck : C . A . Seyfried &
Co . . München , werden auf Grund § 1 der Verordnung zum
Schutz von Volk und Staat vom 28. Februar 1983 für das
Land Baden beschlagnahmt und eingezogen . Die weitere
Verbreitung der Broschüren ist verboten und strafbar .

X Verbot des Tragens von Seitenwasfe « . Tie Presse-
stelle beim Staatsministerium teilt mit : In der letzten Zeit
wurde wiederholt beobachtet daß von Angehörigen von
Wehrverbänden , insbesondere von solchen des Stahlhelms
Seitenwasfen getragen werden . Es wirb daraus hinaewie -
sen . daß das Tragen von Seitenwaffen verboten ist. Die
Polizeibehörden sind angewiesen , gegen alle Zuwiderhand¬
lungen einzuschreittn .

vom badischen Einzelhandel
Präsidium und Landesvorstand der Landeszentrale des

badischen Einzelhandels haben nach eingehenden Beratungen
beschlossen , di« Landeszentrale des badischen Einzelhandels
aus 30. Juni d . I . in Liquidation treten zu lasten und mit
Wirkung vom 1. Juli 1933 einen neuen Einzelhonöelsver -
band zu gründen , der den Namen „La«desverba «b des ba¬
dischen Einzelhandels " führen wird . Der alte Verband ar¬
beitet noch bis Ende Dezember 1933 weiter , worauf zum
1 . Januar 1934 die endgültige Verschmelzung der beiden
Verbände im neuen Verband erfolgen soll.

Entsprechend den Erforderniffen der Einordnung der
Wirtschastsverbände in den neuen Staat ist auch Präsidium
und Landesvorstand des Einzelhanbelsverbandes gleichge¬
schaltet worden An der Spitze des neuen Verbandes wird
Herr Albert Baumann -Karlsruhe ( Präsident ) stehen , dem
Herr Fritz Mannschott -Karlsruhe als stellvertretender Prä -
sident zur Seite tritt . Ferner werben dem neuen Pästdium
folgende Herren angehören : Rud . Hugo Dietrich -Karlsruhe .
Adolf Wilser -Karlsruhe . Richard Sals -Pforzheim . F . A .
Lanz -Heiöelberg . Wilh . Lehrle -Freiburg . Friedrich Bühler -
Schiltach und Josef OexleStngen a. S . Die Geschäftsführung
übernimmt vorerst bis zum 31. Dezember 1983 Herr Direk¬
tor Julius Hepp - Karlsruhe (bisher kommissarischer Ber -
bandsdirektorj . dem auch im Verein mit Herrn Kaufmann
Adolf Wilser -Karlsruhe die Liguidation des alten Verban¬
des anvertraut ist. Die Leitung der Pressestelle des Ver¬
bandes verbleibt wie bisher in den Händen des Herrn
v. Seckendorfs , die Leitung der Rechtsabteilung bei Frau Dr .
Gertrud Rösiger .

Montag , den 26. Juni 1933.
Mörsch, 26. Junr . Am letzten Freitag verbrühte sich hier

ein dreijähriges Kind in einem unbewachten Augenblick so
sehr an heißem Wasser , daß es mit schweren Brandwunden
in das Krankenhaus nach Karlsruhe verbracht werden mußte ,
wo es in der . gleichen Nacht starb . — Verhaftet wurde von
der Gendarmerie ein lediger Bursche von hier , der ein Fahr¬
rad gestohlen hatte .

Mörsch, 26. Juni . (Seinen Verbrühungen erlegen ) . Ge¬
gen Mitternacht des Freitag erlag nunmehr das 4 jährige
Töchterlein Hedwig des Hanösormers Karl Gerstner im
Karlsruher Kinderkrankenhaus seinen Verbrühungen .

Letzte Nachrichten
London : Wie ber „Observer " meldet , hat hier eine ge¬

heime Zusammenkunft zwischen Litwinow und Titulescu
stattgefunden . Gerüchtweise wird behauptet , daß der ruffisch¬
rumänische Streit um Beffarabien erörtert wurde und daß
beide Seiten mit Sem Ergebnis Ser Besprechung zufrieden
seien.

Schweres Erdbeben ans Sumatra — 67 Todesopfer
Amsterdam , 26. Juni . Der Süden des Bezirks Benkölen

auf Sumatra ist am Sonntag von einem jchweren Erdbeben
heimgesucht worden . Bisher sind 67 Todesopfer gemeldet
worden .

Iahresschau deutscher Garlenkultur
Berlin . 26 . Juni . Die große hannoversche Gartenbau -

Ausstellung wurde am Samstag auf dem 100 000 Quadrat¬
meter großen Gelände Hinter und neben der Stadthalle un -
ter dem Titel „Iahresschau deutscher Gartenkultur " durch
einen Festakt im Beisein vieler Vertreter staatlicher und
städtischer Behörden , der Wirtschaft und Landwirtschaft er¬
öffnet . Ueberaus zahlreich aus dem ganzen Reich beschickt,
soll sie zeigen , welche neuen Aufgaben der deutsche Gartenbau
in unserer Volkswirtschaft erfüllt .

Nachdem ber Reichsführer im Reichsverband des deut¬
schen Gartenbaus . Johannes Büttner aus Frankfurt Oder ,
hierüber in einaehenden Darlegungen gesprochen hatte , »ahm
Oberpräsident Nutze das Wort zu einer kurzen Ansprache,
in der er die Grüße und Wünsche des Reichspräsidenten ,
als des Schirmherr « der Ausstellung , überbrachte um diese
dann im Namen Hindenburgs . des Ehrenbürgers der Stadt
Hannover , zu eröffnen .

An den Reichspräsidenten wurde von der Ausstellungs -
leitung ein Hulöigungs - und Danktelearamm gesandt .
England erhöht die Zölle aus Holzware», Shitzen und Stickerei¬

ware».
London , 25 . Juni . Die englische Regierung hat eine Reihe von

Zollerhöhungen verfügt, von denen gewisse Gattungen von Holz,
waren, Hüten, Spitzen und Stickereiwaren betroffen werden . So
werden die Zölle auf Stickereiwaren von 20 auf 30 v . H. heraufge¬
setzt, die Zölle auf Hüte sind auf 25 bzw. 30 v. H . erhöht worden .

Handel mit Neugetreide.
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Der Finanz - und Wirtschaftsminister hat zur Verhütung der

Spekulation mit Neugetreide an den badischen Produktenbörsen An¬
ordnung getroffen , daß der Handel mit Neugetreid« vor dem 1. Juli
ds. Js . zu unterbleiben hat. Dies gilt auch für Geschäfte außer¬
halb der Börse. •

Durlacher Schweinemarkt am 24. Juni . Ausfuhr: 160 Läufer ,
87 Ferkel . Verkauft wurden 115 Läufer , 87 Ferkel. Preis pro
Paar 34—44 bzw. 28—32 RM . — Am Mittwoch, dem 28. ds. Mts .,
findet Großviehmarkt statt.

Ovstmarkt Bischweier am 24. Juni 1933 . Kirschen 12—20
Pfennig , Erdbeeren 21—23 Pfennig . Marktverlauf : lebhaft ,
ausverkauft .

BLhler Obstmarktbericht vom 24. Juni 1933. Erdbeeren
pro Pfund 18—24, Kirschen 12—18 und 14—22, Heidelbeeren
80 Pfg ., Himbeeren 40—42 Pfg . Verkauf gut .

Aus der IM
: : Speyer , 26 Juni . ( Pfarrer und Lehrer abgeführt .)

Durch Speyerer SA -Leute wurden am Freitag nachmittag
der katholische Plärrer und der katholische Lehrer von Hart -
hausen festgenvmmen und ins Amtsgerichtsgefängnis einge¬
liefert . Beide hatten bisher die nationalsozialistische Bewe¬
gung bekämpft und vor einiger Zeit einen Kranz mit einer
Hakenkreuzschleife m Harthausen entfernt .

Turnen / Spiel / Sport
Badens Leichtatblelil-Meigerii-afteii in Lahr

Erster Tag .
Der Fußballverein Lahr , der im Vorjahr auf dem idealen Ge¬

lände an der Dammenmühle die badischen Leichtathletik -Meister¬
schaften ausgerichtet hatte , veranstaltete auch in diesem Jahr wie-
der diese Meisterschaften . Am Samstag , dem ersten Tag der Kon¬
kurrenzen , beeinträchtigte leider der Regen die Leistungen und hielt
auch viele Besucher von den Meisterschaften zurück, obwohl am
ersten Tage schon 13 Meister ermittelt wurden. Der Samstag sah
insgesamt 160 Teilnehmer im Wettbewerb, wobei der 200»m-Lauf,
der 10 000 -m -Lauf, sowie der Hammcrwurf und die Weitsprung-
Konkurrenz sich einer ausgezeichneten Beteiligung erfreuen konn¬
ten . Ergebnisse :

Männer : Diskuswerfen : 1 . Lamoert (Karlsruher F .V .) 42,97 m :
Schulz (Universität Freiburg ) 37,35 m ; 3. Friedmann fF .V .
Rastatt) 34,86 m. — Weitsprung: 1. Abele (Universität Freiburg)
6.67 m ; 2 . Hans (V .f.R. Konstanz ) 6 .67 m (durch Stechen ent-
schieden ) ; 3 Vollmer ( S .V . Haßlach) 6,36 m . — 490- m-Hürd«« :
1 , Erhs (Freiburger F.C.) 60,6 Sek . ; 2 . Ottmüller (J .V. Lehr)
66.8 Sek. — 10 000 nt : 1 . Werner (F .V . Rastatt) 34 :43,04 Min . ;
2. Ackermann (Schloßschule Salem ) 34 :43 :06 Win, ; 3 . ) aller
(Freiburger F .C .) 85 :06 :02 Min . — Hammerwrrsen: 1 . Jung
(Polizei Karlsruhe ) 06,18 m ; 2. Kinstler ( Polizei Karlsruhe ) 31,70
m ; 3 . Pfrengler (Furtwangen ) 39,92 m. — Hochsprung : 1. Geist
(Polizei Karlsruhe ) 1,68 m ; 2 . Wurster (V .f.R . Konstanz ) 1,63 m :
8. Ottmüller (J .V . Lahr) 1 .53 m — 200 nt : 1. Gerber (Freiburger
F.C. ) 24,6 S «k. ; 2 . Franke (Universität Freiburg 24,8 Sek . ; 3.
Abele (Universität Jreiburg ) 25,1 Sek. — 4x1500 nt : 1 . Frei¬
burger F.C. 18 :20 : 05 Min . ; 2. T .B . Bruchsal 18 :46 :04 Min . : 3-
Eisenbahn S .V . Karlsruhe 19 :10 :00 Min . — Steinstoßen: 1. Lam-
pert (Karlsruher J .V .) 9 .18 m ; 2 . Schulz (Universität Freiburg)
9,02 m ; 3 . Seminatj (J .V . Kehl) 7,95 m.

Frauen - 800 m - 1. Band (Freiburger F .C .) 2 :48,6 Min . (im
Alleingang) . — Kugelstoßen : 1 . Stückle (F .V . Offenburg) 9,04 m ;
2 . Madelung (Skiklub Freiburg 8 .84 m : 3 . Ohler (Freiburger F .C.)
8.68 m. — Weitsprnng: 1 . Seitz (Phönix Karlsruhe ) 4,75 m ; 2.
Madelung ( Skiklub Jreiburg ) 4,39 m : 8. Stückle (Freiburger J .C^
4,23 m. — 200 m : 1. Seitz (Phönix Karlsruhe ) 28,2 Sek .

Der zweite Tag sah
Mittelbade« — Südbade« 2 : 3 ,

das einen für beide Parteien gerechten AuIgang nahm. Das Spiel
stand bei Halbzeit 3 : 1 für Södbaden , dessen Stürmerlinie in der
ersten Halbzeit drei Tore schießen konnte , während Mittelbaden
trotz sehr guter Mannschaftsleistung nur einen Treffer aubrachte .
Nach der Pause wurde der Ton von Mittelbaden angegeben , das
den verdienten Ausgleich erzielte.

Ergebnisse detz zweiten Tages :
Dreikampf, Alte Herren : Klasse A : 1 . Schmitt, Sp .Bg . Baden-

Baden; Klasse B : 1 . Dr . Benzing, V .f.R . Schwenningen .
Gepäckmarsch: Klaffe der Sportler : 1 . Winterhaider. F.F .C.

8 :08 : 18 ; 2. Saier , Ski-Club Jreiburg .
Klasse der E .A . und S .S . : 1 . Schätzle . S .A. Lahr 8 :31 :5 ; 2.

Lauer, S . S . Lahr.
soo-Meter-Lauf ; 1 . Rehb. F .V . Rastatt . 2 :04 :6 ; 2 . Jll , F .V .

Konstanz .
100-Meter -Zauf, Herren : 1. Kellhofer, V .f.R . Konstanz 11,4 :

8 . Gerber , F .F .C .
Speerwerfen , Herren : 1. Schulz . Universität Freibnrg

50,10 ; 2. Schierle , Phönix Karlsruhe .
100 Meter . Frauen : 1 . Seitz , Phönix Karlsruhe : 13.* '

2 . Madelung , Skiklub Freiburg .
400 Meter : 1 . Nehb . Rastatt . 53 .4 : 2. Schmidt . Rastatt .
Kugelstoßen : 1 Lambert . KFV . 14 .92 : Merkl ? FB W

Karlsruhe .
110 Meter Hürden ; 1 . Erb , FFC . 17,6 ; Ottmüller , Lahr .

3000 Meter Hindernislaufen : 1> Ehrhardt . Ko ?k 16 : 478 '
2, Faller Freiburger FE .

Stabhochsprung : 1 . Gerber , FFC . 80 .3 : 2 . Ottmüller , Lahr .
4 mal 100 Meter : 1 . VIR . Konstanz 43.4 : 2. Phön ! '- Kr,sh-

Schleuderhall : 1 . Lambert . KFV . 56,84 Meter . Kienzl "
5000 Meter -Lans : 1 . Werner , FV . Rastatt 1« :08 .8 2 . Stad ,

ler . Freiburger FC .
4 mal 400 Meter -Staffellauf : 1. FV . Rastatt 8 :87 .2 . 2 . FC :

3. Phönix Karlsruhe .
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Resultate vom Sonntag
Zutzball
Länderspiele

Frankfurt : Deutschland A — Fortuna - Schalke 04 4 : 2
Deutschland B — Frankfurt 4 : 2 .

Städtespiel
Kampfbahn , Wasen : Stuttgart — Nürnberg-Fürth 3 : 2.

Aufstiegsspiele zur Bezirksliga
Gruppe Baden:

F .B . Daxlanden — F .V . Kehl 2 : 2
F .C. Rheinfelden — F .C. Konstanz 4 : 1
Sportfr. Freiburg — F .C . Villingen 3 : 1.

Gesellschaftsspiele .
Schwaben Augsburg — N .f.B . Stuttgart ( Sa .) 0 : 0
F .C. Pforzheim — Phönix Karlsruhe sin Birkenfeld ) 2 : 4
F.C. Fellbach — S .C. Stuttgart 2 : 2.
FV . Saarbrücken — FK . Pirmasens 0 :3.
Stäötespiel Stuttgart —Nürnberg -Fürth 3 : 2.
Süöbaöen — Mittelbaden in Lahr 3 :3.
1860 München — ASV . München 4 :2.

Badens Sitlerpokalmannschast
Badens Mannschaft zu dem am Sonntag , 2. Juli , in

Mannheim stattfindenden Hitlerpokalspiel gegen den Gau
Mittelrhein wurde wie folgt nominiert :

Wittemann
sSpvg. Sandhofen)

Bnrkhardt Lorenzer
lGerm . Brötzingen) «Phönix Karlsruhe )
Größte Kamenzien Keller

lBfL. Neckarau ) (BfR . Mannh . ) lFC . Freiburg )
Langenbei« Fischer Müller Hörnle Merz
(BfR . Mh . ) l1.FC . Pfzh. ) ,KFV . ) (Ludwigsh. ) (Pforzh .)

Leichtathlekik
Zu den am 7. j und 8. Juli im Londoner White City-Sta¬

dion stattfindenden englischen Lcichtathletikmeisterschaften
sind zahlreiche Nennungen von Frankreich, Luxemburg, Po¬
len. Ungarn , Holland. Italien und Finnland eingegangen.
Deutschland bleibt unvertreten , da die Kosten der Entsendung
einer wenn auch kleinen Mannschaft des DSB . zu hoch er¬
scheinen.

Jonath läuft 10.8 Sek — Frl . Kraus 12 Sek.
Der Dresdener SC . veranstaltete am Sonntag ein Leicht-

athletikfest , das durch die Teilnahme von T .u .S . Bochum an
Bedeutung gewann. Der Besuch hatte unter der Ungunst
der Witterung zu leiden, doch waren die Zeiten sehr gut.
Jonath erreichte im 100-m -Lauf den deutschen Rekord von
10,3 Sekunden und bei den Damen egalisierte Frl . Kraus
(Dresden ) die Bestzeit von 12 Sek. Die 200 m holte sich
Borchmeyer in 21,6 Sek. überlegen . Im 800-m -Lauf siegte
der Berliner Engelhardt in 1 :56,3 Min . Im Speerwurf er¬
reichte Weimann (Leipzig ) 66,98 m vor Sievert (Eimsbüttel )
56,03 m . Das Kugelstoßen gewann Sievert mit 16 m vor
Seraidaris 14,88 m . Die 4-mal100 - m-Staffel sicherte sich
T .u .S . Bochum in 42,4 Sek.

IHotocfootl
2000 Kilometer durch Deutschland.

Die ersten Meldungen liegen vor.
Eine Fühlungnahme mit der Industrie und den Sport -

kreiseu hat großes Interesse für die vom Automobilklub von

Die Doppelveranstaltung ln Frankfurt
Auch ohne Oesterreich gestaltete sich der Spieltag in Frank¬

furt zu einem vollen Erfolg . Fast 30 000 Unentwegte waren
herbeigeeilt u . wurden durch zwei rassige , vollwertige Spiele
und schönstes Wetter belohnt.

Landerelf 8 - Frankfurt 4:2 (2:1)
Die 8 -Mannschaft hat eine erhebliche Aenderung erfahren.

Sie stand schließlich wie folgt :
Heidemanu Hausmann Hohmann Wicgold Fischer

(Bonn ) (Speldorf ) (Benrath ) (Düflelöorf ) ( Pforzheim)
Szeika Münzenberg Streb

(Effen ) (Aachen ) (Wacker München)
Wendl Lorenzer

(1860 München) (Phönix Karlsruhe )
Bnchloh

(VfB . Speldorf )
Die Frankfurter beginnen den Kampf sehr gut, sie kom¬

men aber nicht an Wendel und Lorenzer vorbei. Die deutsche
8-Mannschaft kommt besser ins Spiel und erzielt auch schon
in der 8. Minute durch Hohmann das erste Tor .

Nach 14 Minuten heißt es bereits 2 :0.
Wiegold hatte ein Zuspiel von Hohmann von der 16 -Meter -
Linie scharf eingeschossen. Allmählich kommen die Frank¬
furter besser auf und es gelingt Möbs . bis kurz vor dem
Tore zwei Gegner zu umspielen, gegen den Schuß war Buch¬
loh machtlos . Mit 2 :1 geht es in die Pause.

In der zweiten Spielhälfte kann Frankfurt schon nach
7 Minuten den Ausgleich erzielen . Bor beiden Toren
wickeln sich sehr spannende Augenblicke ab , die etwas ent¬
schädigen für einige Schwächen , die sich im Feldspiel zeigen .
Der Bonner Heidemann schießt nach 20 Minuten auf Vor¬
lage von Hohmann schön zum 3 :2 ein. Je mehr das Spiel
sich dem Ende nähert , desto intereffanter wird es . Die Frank¬
furter haben nun deutlich eine Ueberlegenheit. Trotzdem
kommt die 8-Mannschaft kurz vor Spielende zum 4. Treffer .

Landeref A - Fortmia/SKalke 4 : 2 (2:2)
Bereits nach wenigen Minuten ist schon Schwung in der

Sache . Die Länderelf erzielt den ersten Treffer , aber be¬

reits nach 20 Minuten steht das Spiel schon wieder 1 :1. Das
Spiel ist äußerst interessant. Schön flach führt Lachner den
Ball , sein plötzlicher Schuß überrascht Pesch ,

es steht 2 :1.
Prächtig wechseln die Kampfbilder, beide Torwächter müssen
ihre ganze Kunst aufbieten . Jakob ist heute nicht ganz auf
der Höhe . Er läßt 12 Min . vor der Pause eine Flanke von
rechts an seinem Tore vorbeistreichen , Zwolanowski erwischt
die Flanke mit dem Kopf und

der Ausgleich
ist geschaffen. Im Gegenstoß kann Pesch einen Schutz von
Rohr nur noch zur Ecke ablenken. Wieder ist Rohr durch,
frei vor Pesch, der Schuß geht von der Latte ins Aus . Bis
zur Pause hält das Tempo unvermindert an. Nochmals hat
Rohr Pech, auf der anderen Seite verdirbt Kuzorra eine
schöne Torgelegenheit durch Abseitsstellung.

Nach - er Pause
wirb die westdeutsche Mannschaft agressiver . Der deutsche
Sturm kommt nicht mehr so zur Geltung wie vorher , zu¬
mal auch Lachner viel verdribbelt . Bornefeld verletzt sich
ohne Verschulden des Gegners , Zajons von Schalke tritt an
seine Stelle , aber nur 5 Minuten , Bornefeld kann wet^ r-
spielen . Die deutsche Läuferreihe ist nicht mehr in bester
Verfassung. Die Westdeutschen gewinnen Oberwasser. Trotz¬
dem kommt die deutsche Mannschaft etwas überraschend
zum Führungstreffer . Die Schwächeperiode der Ländermann¬
schaft scheint überstanöen zu sein . Rohr köpft an die Latte
und gleich darauf einen Volley-Schuß knapp über das Tor .
Eine Viertelstunde vor Schluß läßt der bis dahin sehr tem¬
peramentvolle Kampf nach, beide Mannschaften haben sich
stark ausgegeben, das Publikum ist gesättigt und verläßt
allmählich den Platz.

Während der letzten Spielminuten flackert der Kampfgeist
noch einmal auf. Jakob steht mehrfach im Mittelpunkt des
Geschehens , er kann durch glänzende Paraden den Sieg für
„Deutschland" retten . Die wiederholten scharfen Angriffe
gegen Rohr werden schließlich durch einen Elfmeter geahndet.
Rohr selbst verwandelt zum 4 :2.

Deutschland (A . v. D .) gemeinsam mit dem National -Sozia¬
listischen Kraftfahr -Korps (NSKK ) veranstaltete „2000 Km-
Fahrt ergeben. Tie ersten Meldungen liegen bereits vor,
darunter auch mehrere Mannschafts-Meldungen für Perso¬
nenwagen und Krafträder .

Um jedoch auch Privatfahrern , die nicht im Besitze moder¬
ner Wagen mit hohen Spitzenleistungen sind, Gelegenheit zur
Teilnahme an dieser Dauerprüfungsfahrt zu geben , haben
die Veranstalter beschlossen , die Durchschnittsgeschwindigkei¬
ten für die Kraftwagen in der Wertungsgruppe 1000— 1500
ccm von 72 auf 70 Stdkm . und in der nächstfolgenden Gruppe
1500—2000 ccm von 76 auf 74 Stdkm. herabzusetzen . Es ist
somit einem größeren Kreis sportfreudiger Kraftfahrer die
Aussicht aufErfolg gegeben .

Weitere Auskünfte sind beim Automobilklub von Deutsch¬
land , Berlin W 9, Leipziger Platz 16, erhältlich.

„Alchimist
" mit Retter Grabsch Sieger i«

Deutschen Derby
Hamburg, 26 . Juni . I « Gegeuwart einer riesige« Men-

scheümenge und Vertretern des Hamburger Senats , sowie
der Reichsregiernng» in Anwesenheit des Vizekanzlers von

Pape«, des Reichswehrministers v. Blomberg , Ministerpräsi¬
denten Goering , Ministers Goebbels, de« Kommissare « Ra«
und Graf Helldorf sowie Tschammer-Oste» wurde gestern anf
Deutschlands klassischer Bahn in Hambnrg-Horn das Deutsche
Derby 1888 entschiede«.

Zeh« Pferde stellte« sich dem Starter , darunter die Ver¬
treter der größte« deutschen Gestüte, ans dem staatlichen Ge¬
stüt Grabitz die drei Craks -.Alchimist", „Sigismund " und
„Arjaman ". Das Renne« endete mit dem Siege des Favo¬
riten „Alchimist" «nter Jockey Grabsch vor dem Friedheim-
sche« „Unkenruf" «nd Stall Halmas „Calva".

Das Derby hat eine« Wert von 75 (HM) Mark «nd führt
über 2400 Meter .

Kurze SporlMchMre«
Manfred von Brauchitsch und Hans Stuck werden sich an der

2000 -Kilometer-Fahrt durch Deutschland , die vom A.v.D . und dem
N .S .K.K. gemeinsam durchgeführt wird, beteiligen .

Orst und Rosetta, zwei der Hauptstützen des italienischen
Fußballmeisters Juventus Turin , sollen nach Abschluß der
Mitropa -Cupspiele Juventus verlassen . Der F . C . Mailand
soll für Orst eine Ablösesnmmc von 200 000 Lire geboten
haben, Florenz will Rosetta mit 150 000 Lire erwerben.
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menest
im Wattbaldenpark.

Sonntag , 2 . Juli , ab 4 Uhr nachmittags

Solotänze : Edith Bielefeld
Volkslieder : Liedertafel Aurelia , Baden -Baden

Liedertafel Ettlingen
Orchestermusik . Musikverein Ettlingen
Park- u. Seebeleuchtung- Bewirtschaftung: ff Huttenkreuzbier,
Ia Weine , Kaffee , Kuchen , ProieechieBeii .

Eintritt 30 Pfg . IVT Tan *

Kirchenplatz 3
ärbt , wäscht
und reinigt .

Mus Möbel???
Nein ! Die alten auf-
yefrischtmit Dr.Ertle’s
Möbelputz
„Wunderschön“
Oregarle Schimpf,
Badenertorstr. 4.

ü

Kommenden Mittwoch
in Münzen

Der Markt beginnt um V Uhr

Den Bürgermeisterämtern
empfehlen wir :

Leumunds - Zeugnisse
Vorrätigin der
Buch- u . Steindruckerei R . BARTH

Kronenstraße 26

9

Wiedereineneue spannende
Serie in der bildschönen

I Illustrierten „Heue J . Z .‘ ‘

. zj > Mir atLEta. ftbfizall au haben

t Sportgeist und

SportkameradsGhaH
wissen , wie dringend nötig es ist , daß das
Zusammenarbeiten klappt . So ist es auch
im Leben , im Kampf um die gemeinsamen
Interessen, um die geistige und Wirtschaft
liehe Weiterentwicklung.
Der klug denkende Leser wird den Bezug
unserer Zeitung auch seinen Freunden em¬
pfehlen, denn je mehr ebenso denken und
handeln wie er, desto schneller ist eine
Verwirklichung seiner geistigen und wirt¬
schaftlichen Pläne möglich, für deren Erfül¬
lung unsere Zeitung sich immer ein setzen
wird !

Mehr Leser - noch bessere LeisfiiRgen!

DieLotteriedientderBeschoffungvonUniformen
fürdie boditchenArbeihdieratfreiwiliigenund
derEinrichfunaderbodtschenArbeitsdienstlager

Vereinzurüchstiulungftetw.iUigetRrbtiteftäftcSadrv r.v
4. <&aub«ai£ftitwda ilSÖ/jipfürdi«ZrdkitnöietzsipjUdil. ...

UilllW -FsrimilBMl
für Gemeinde - und Kreissteuern

vorrätig bei
Buch - und Steindruckerei R . Barth .

€»eutc am billigAkn
sOBe frische

Meere«
Nur solange Vorrat .

1 Pfund 27 Pfennig
4 Piund 98 Pfennig

Frank m IM
Flinkes und sauberes

Mädchen
selbständig in Küche und
Haushalt

sucht Stelle.
Angebote an öen Kurier

Pfui , solche HühnerauoeniÜL
M da SchfCl 'f
„le!iewö>

“
nur 68 Piennlsi»

Hühneraugen - ) elewohl Blee ;
(8 Pflaster ) 68 pfe . in Apostel <
u. Drogerien . Sichet zu ha *' '

Badema Dro" . 7ud Che1'
‘'flarktstr . ^ : r o? PriedT
Schimpf, E . Reis - NB*
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